
Zur Ordenschronik
Die Klöster der Benediktinerinnen VON der ewigen nbetung In

Deutschland. Weil dieser Zweig der oroßen Famıilıe Benedikts 1mM-
INeCeT mehr sich ausdehnt, und WITr [0)8! Ordenshäusern schon länger
nichts mehr berichten konnten das letztemal geschah dies in den StU-
dien und Mitteilungen 1.905, e1te [04 I; i1st angezeigt hier wieder
einiges bringen. [DIie Kongregation von der ewigen Anbetung wurde

März 1653 Parıis der LU Ferou VO  — der Benediktinerin Mech-
tildis VO hist Sakrament, Catharıne de Bar gest. Aprıl gegründet.!)
ort wohnten die Schwestern Miete, HIS S1E Aa DE März 1659 eın HMaus

der LU Casette 1ın ermaın bezogen. In der großen Ttranzösischen
Revolution wurden alle DIS dahın entstandenen Klöster Adorationis

erpetuae aufgelöst. Es etizten aber die Nonnen die ewıige Anbetung des
Ist Altarssakramentes und die anderen UVebungen hres (Ordenslebens fort,

gut s1e konnten
DIie erste feierliche Aussetzung des Sanktissiımums fand AIl März

1654 STa Zur Aufklärung sSe€e] Sr die nbetung ist bel lag und
Nacht ıne ununterbrochene, WOZU die Schwestern sich eigens durch eın
Gelübde verpflichten. Das Sanktissımum selbst ist aber nıcht beständig

Altare sichtbar
/7u Anfang des Jahrhunderts esa Frankreich wıieder einige KI6-

ster Adorationis perpetuae, deren ahl allmählich sich vergrößerte.
In dıie Miıtte dieses Jahrhunderts allen die ersten deutschen (jiründun®
gen, die WIr hier 1m Tolgenden Ur Aufzählung bringen. Vgl hiezu die
UVebersicht 779.)

Von St. Nıcolas du ort bel Nancy, gegründet 1812, wurde
März 1854 das Kloster in Irıer gegründet, besonders durch dıie Be-

mühungen des Bıischofts Arnoldi. Durch den Kulturkampf wurden s1e 1875
VO  —_ hıer vertrieben.

DiIie Uebersiedlung der Schwestern 1875 VO  - Irier nach Bettem-
burg In Luxemburg, Ss1e eın Haus nıt einem größeren Anbau VEeI-
sahen, War bar vorübergehend.

Von dort übersiedelten s1e 1882 nach dem nahelıiegenden Fen
pıngen, 1Özese Luxemburg, woselbst noch Jetz das Kloster besteht.
1888 bezog 1n eil der Schwestern wiederum das Kloster iın Trıier.

Osn abr WCK, 1Öözese Osnabrück, 1854 gestiftet VO  m Mechtildis
Co Priorin In St Omer, wurde 875 aufgehoben. Die Schwestern such-
ten und tanden Zuflucht ın

Oldenzaal, 1Özese Utrecht (Holland), sich noch K ein:
Kloster uUuNseTeTr Kongregation befindet.

Vgl diese Zeitschri
Gallıa Benedictina hodierna

hrgang (1581) 207 Fr Majolus: Lamey„



34I1S1IQ9[]
DE
© nm
133SO]M
der

UIUUMIUNMNIPIUGY
der
u3bıma

SUNIqUV
9 ya

PUEJYISINIC

SII G

. ULI9)4135

'SIPDIHYSOMW
U9dNONY

NEYU DSTIE /

SE]OJIN
AÄDUEN-3I0A 0081

L3

1801

bIs
COSI

WIIYSOY

AJILI ]

S19QW97

'Z981

'vG81

SELIV
UOE.I“) 6081

GI81

SINqWIHIQY G/781[

I9W)

u3Suldda

'1781

C881

MINIGEUSC)
UHOY

J911]

I11933519 H

'FG81

JCG81I

'QQ881

6681

AA Ordenschronik

IELZUIPIO

U9ISI91A
uSIL
UHOY U/81

GZS1

'CL181

GZ81

ELIEW
J3JJOJIWEH
MINJgEUS()

w._o.._._oqum.____.ö
=ou._o__fiu_._n

1681

'Q681

C681

6781

SIIqUIVUIA

YMUIpUA-ULOH
WadWwaM

8681

8881I

0061

I19SUIJEA

Z
UI9SUYEJJIIPIIN
91[93SJIH

'Z061

6681

‘/061

Z161

7119



780 /ur Ordenschronik

Von diesem Q119 18091 das Kloster Marıa AT DE 1Özese
Münster Westfalen AaUus und VON letzterem

Vimnenberge, 1Öz7ese Muünster Westfalen 1898 Lieses Kloster
wurde 19052 als ( isterzienserinnenabtel gegründet 1460 aren Benedik
Uneriınnen dort diese wurden 1875 unterdrückt In demselben Jahre
kehrte eiNn e1l der Schwestern UuSs (Oldenzaal nach Osnabrück zurück -
selbst noch heute das Kloster besteht

DIie Priorin des Klosters Marıa Hamıicolt gründete auch noch
außer dem unter genannten Hause Varensell 1Özese Paderborn
Westftfalen NO 1902

Der Schw Mechtildis Scott Priorin 111 S{ ()mer verdanken WIT
terner die INn November 185/ 111S5 en getretene Niederlassung
Bonn welche dem vormalıgen Kapuzinerkloster ihr Heım tand

[Die Priorin des Klosters onn utter Marıa oseline (0)8| F’Üfr-
stenberg-Stammheim kaufte 1873 das Kloster der Schwestern der christli-
chen Liebe 1ersen Tüur Neugründung deren Priorin S1C wurde,
während die Leitung des Bonner Klosters der Schw erta Theophila Freundt
anvertiraut ward

1: lersen mu ßte Kulturkamp{ nach Tegelcn be]l Venlo (Hol-
an 1özese Utrecht) verlegt werden noch heute hbesteht Das
Kloster on 1ersen wurde nach dem Kulturkampf nıcht mehr bezogen

Von Tegelen UuSs gründete genannte Priorin das Kloster
öln Raderbero, Erzdiözese öln A} 1895

Das Kloster (03008| (S I1 wurde 1875 aufgehoben die
Schwestern s1edelten unter der Priorin Schwester erta Theophıla nach
Driebergen: 1Özese Utrecht (Holland), über, woselbst sich das Klöster-
lein uch heute noch befindet unter em ihm den Stürmen des Kultur-
kampfes reilen beigelegten Namen „ÄArca DaCISr.

Von CA AaUus erfolgte durch die Priorin Schw erta He0=
phıla Freundt die ründung des Klosters Marıahili 111 ONN- nde-
nıch 1888; dort waltet S1C JeIZ noch segensreich als Priorin und (ijeneral-
ober1ın.

NNO bezog C1N e1l der Schwestern AaUus Bonn-FEndenich
1nNe Niederlassung 111 Krelitz he]l Neuß, WIC Bonn-FEndenich der F
d1iözese öln gelegen.

Nnno 007 gründete erta Theophıla 111 Haus 1eder*
ahnstein In Rhein, 10zese 1L1m Urg

Im Jahre 10772 übernahm S1C aul dringendes Bitten des Osters
selhst und des Diözesanbischofes das Kloster Herstelle He]l Carlshafen,
1Özese Paderborn Westfalen, Gründung des unier erwähnten
Klosters Peppingen da demselben WELCH Mangels /7Tuwachs g -
eigneien Krätten rehlte

Kempen; 1Özese Münster 111 Westfalen, wurde 197010 VO  a I Irie-
bergen S 13) UuSs 111S Leben gerufen.

Lembere 88 (jalızıen 919 VOINl em jetzt noch bestehenden
Kloster Woarschau and) AaUS, letzteres hat dıie Stifterin
Adoration1is perpetuae utter Mechtildis VO hlst. Sakramente noch selbst

1687 gegründet
Rosheim 1111 Elsaß 1Özese Straßburg, entstand 1862 on

St Nicolas du Ort AaUus

Einen längeren iInteressanten Bericht AUS dıesem Kloster brachte, ne.
e1NEIMNMN Abrıß der CGjeschichte Kongregation überhaupt, der ahrgang der
Studien 18550, 154 158

2) Vgl das Kloster der Benediktinerinnen (0)8! der CEWIZCNH nbetung Mariahıilf
be1 Nden1C| Separatabdruck AaUus St. Benedikts-Stimmen 1595, eft
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[DIie Stürme des Kulturkampfes, die dem (Ordenswesen den Odes-
stoß versetzen sollten, gereichten also auch den deutschen äusern
Kongregation durch die lıiebevollen ügungen der göttlichen orsehung
NUr ZUTr segensreichen usbreitung.

Die Konstitutionen uUuNseTer Kongregation wurden Au ust
705 durch Papst Klemens 1: approbiert und SIE zählte 1m Jahre 1898 1m
aNzel! 1248 (Q)rdensirauen QauUuT Häuser in Frankreich, Holland, Deutsch-
land, talıen 3 lLändern

Einzige und immerwährende Aebtissın HSE TT Klöster ist die
allerseligste ungirau Marıa, deren 1ld m1T Kreuz und Stab, den /eichen
ihrer Würde, 1m Chor en Ehrenplatz einn1ımmt. ‘ Alhährlıch tindet AIll

Oktavtage Marı Himmeltfahrt die feierliche Erneuerung der Wahl uUuNserfer
hohen Frau Aebtissın STa Nach einem fejerlichen Votivamt eie
Priorin en VOT, indes die Schwestern m1t brennenden Kerzen das 1
Festgewande strahlende Bild ihrer himmlischen utter Aebtissın umgeben.
nter Absingung des schönen Hymnus Te Matrem bringen ann alle der
allersel1gsten Jungfrau Marla ihre kindliche Huldigung dar. !)

[IIie jedesmalıge Priorın eines Hauses wırd ach Vorschrift der
Konstitutionen für Je Jahre gyewählt mit dem Rechte der Wiederwahl. S0
erftreut sich Marıahıilt schon 1m Jahre der segensreichen Leitung der
ehrw. utter erta Theophıila, welcher FEhren In den Jlagen VO
um Febhr. S Uus Anlaß der Wiıederkehr ihres Fıntrittes iın den fa
en ein1ge kleine Dallz intime Festlichkeiten veranstaltet worden sind

onn-Endenich Sch

Dem Andenken Dom Hildebrand de Hemptinne, ersten Abtprimas
des Benediktinerordens. [)as Festgeläute 1n Montecassıno und Beuron WAar
aum verklungen, als die (Gilocken der Frzabtel 1im Donautale ufs
zahlreiche (Jjäste in dıe Mauern des Osters riefen. [Diesmal galt der
Irauertelier um einen großen, allverehrten oten Fıine markante DPersön-
keit in der kirchengeschichtlichen Gegenwart, om Hıldebrand de Memp-
iinne, der erste Primas des rdens, wurde VO  — zahlreichen un illustren
reunden AaUus nah un tern Ta geleıtet. Rascher als Manl VCeI-
mutete, hatte C se1in tatenreiches Leben 88 August in BEUÜFrOöN; seinem
gelıebten Profeß kloster, beschlossen. Abht Chrysostomus De Saegher, sein
getreuer Freund und Pfleger, hatte ihm August die Sterbsakra-
mente gereicht, da dıe eingetretene Herzschwäche das Aeußerste befürchten
1e6ß er Abtprimas empfing Ss1e mit erbaulichster Andacht und fIreute
sich, seinen lang gehegten Wunsch, seinem Profeßtage sterben, CI -
Tüllt Zl sehen; GE hauchte kurz VOTr dem este Marıä Himmelfahrt, Al
dem er einst ın Beuron ott seine Gelübde dargebracht hatte, seine edie

ach seinem unsche die (Ciruft 1n
nd Iromme Seele au  N Wäre der Primas 1ın Rom gestorben, würde sich

ontecassıno Iür ih geöffnet haben,
198088| sollte all der :Seite der beiden (jründer der Beuroner Kongregation,
mıit denen 1im en Innıg verbunden Wal, selne letzte Ruhestätte
iinden.

Die Begräbnisfeierlichkeiten erhebend und würdevoll, Wwıe
sich für den Dahingeschiedenen gezlemte; S1e zeugten ber uch VON der
Liebe, Verehrung un Hochschätzung, deren sich allenthalben tireute.
Mit dem Primas Abt Fıdelıs VO  — Stotzingen und dem LErzabt VO  — Oonte-
CaSsın o nahmen 21 Ordensprälaten der Trauerteier teil der Generalabt

Vgl die Broschüre ne Jahrzahl) : Der en der Benediktinerinnen VOoOn
der ewigen Anbetung 1ın Bonn-Endenich (16 Seiten)
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VOIl Sublaco, der Fürstabt Von Einsiedeln, dıe Präsides der Bayerischen
und QOesterreichischen Kongregation SOWI1E jener der Missiıonskongregation Von
*n f ılıen, Aebte un zahlreiche Vertreter VO  — Klöstern des enedik-
tinerordens und anderer Orden. Ferner der Erzbischof VON Bukarest und
der Missionsbischof on Dar-es-Salaam.: urs Max Egon Fürstenberg War
als Vertreter des deutschen Kailsers, Urs ılhelm VOon Hohenzollern als
Protektor Beurons erschienen. nter en übrigen zahlreichen JTrauergästen
sejen dıe beiden Brüder des verstorbenen Primas, dıe (irafen aul und
Jean de Hemptinne, Freiherr von Cramer-Klett, die Barone Stotzingen
und Enzberg, (jeheimrat on Mauser erwähnt. Das feierliche Ponti-
Mkalrequiem hielt der Primas Abt Fidelis Stotzingen, die CGjedächtnis-
tede Abt Laurentius Zeller VON Seckau, die fünffache Absolution wurde
VOm Yriımas und den Kongregationspräsides vorgeNOMMEN. Beileidstele-
STAaMMME lıefen. in großer ahl eın unter anderem von Kardınal Staatssekretär
Merry del Val 1m Namen Sr. Heiligkeit Papst 1US A on Sr MajJestät
dem deutschen Kailser, dem Könige VON Belgien, dem Großherzog un der
Großherzogin-Mutter ON Baden, den Kardınälen Mercier und Vaszary SW.
(WJeberaus hrende Oorte wıdmete auch auf der eben tagenden Katholiken-
versammlung in Metz der Präsiıdent, Uurs Aloı1s Zu Löwensteıin, dem .hohen
Verbl: ch1Nell.

Dom Hıldebrand de Memptinne verdiente diese sympathischen Kund-
gebungen un die seinem Andenken gezollte Verehrung in vollem Maße
Er War, nach den orten Ansgar Pöllmanns, 1ne lichte, ın sıch abgeschlos-

SEeNNE Persönlichkeit und nach dem Zeugnis keines geringeren als des großen
Önners des Benediktinerordens, Baron Iheodor Cramer-Klett, „In
Z/eıten ın oftfensichtliche:  ‘>  Q Werkzeug der göttlichen Vorsehung, Ww1e wenig
andere.“ (Augsburger Postzeitung Nr. 3145

ıne kurze Charakteristik seines Lebenslaufes ließe sich vielleicht In
d1ie Worte prägen : Br wandelte, VON (jott geführt, ın edlem Tatendrang
auftf leidensvollen Wegen Felix de HMemptinne wurde In Jun1 1840
ZU ent geboren un gehörte einer vornehmen, alten MPatrizierfamilie d
SeIn ater, ral Osel, eın Fdelmann vVvon altem Schrot und Korn, und
se1ine grundgütige, Iromme utter gaben ihm iıne ausgezeichnete FErzie-
hung., rst Jahre alt, wurde mıiıt seinem Jüngeren Bruder aul dem
Papste MYıus ZUr Verteidigung des Kırchenstaates ZUr Verfügung gestellt.
DIe militärische Lautfbahn des jJungen belgischen /uaven War jedoch kKurz;
E fühlte sich bald ZU einem noch höheren Kriegsdienste berufen und irat
als Miles Christı Feste Marıa Lichtmeß 1869 Beuron in den Bene-
.dıktinerorden 1nN. Am August 1870 egte Profeß ab und wurde
11 Jun] 1In72) VOon dem ehrwürdigen Bekenner-Bischof lum on Limbur

Priester geweiht, Seine Primiız In der Heimat gab den ersten Ansto
ıftung der Abtei aredsous durch die Eltern seines Freundes

Jukes Desclee. Der Junge, tatkräftige und hochbegabte Mönch wurde bald
Vertrauensposten Derufen, ard Prior (0)8| Erdington In England und

späater Sekretär des Erzabtes Maurus Wolter, dem auf seinen Reisen
eın treuer nd umsichtiger Begleiter 1e bis dessen 1890 erfolgten
ode. Als un D Placidus, Abt VonN Maredsous, der Bruder des Verstorbenen, die
Reglerung der Frzabtel Beuron antraft, wählten die belgischen Mönche 1)om
Hıldebrand dessen Nachfolger ın der €l St. Benedikt. Was der CC
Abt TÜr Maredsous nd dıe 1893 gegründete Frauenabte!i St. Scholastika

Maredret getah, werden dıe nnalen beider Häuser der dankbaren
Nachwelt überliefern. ndessen wurde ihm VO der gyöttlıchen Vorsehung
388 noch bedeutenderer Wirkungskreis beschieden. Papst LeoO XIIL., steis
großzügig ın en seinen Unternehmungen, hatte den lan gefaßt, dem
Benediktinerorden ın Rom einen Zentralisationspunkt ZUu schaffen, welcher
belebend und befruchtend auf die. gesamte mächtige Organisation einwirken
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<sollte. Fr baute diesem Zwecke das Collegium Anselmi1i deUrbe auTt dem Aventin ; sollte eine gemeiInsame Studienanstalt tfür allehervorragenden Jungen Jalente des ()rdens und der S1t7 des Primas WCI-He —— IDom Hildebrand de Memptinne, dessen künstlerische egabungbereits In bemerkenswerten archıtektonischen Leistungen zutage gefreien
Wal, eNtiwAar: dıie Pläne diesem Gebäude, welches eın Kunstkenner „klarnnd hell leuchtend WI1e der italienische Hımmel«“ genannt hat S lag nahe,dem Schöpfer des materiellen Baues auch den gelstigen anzuverirauen und
Memptinne wurde 1893 VOIN Papste Zu: ersten Primas ernannt; seinemorganısatorischen Talent, 1nem teinen akt un sel1ner Merzensgüte wurdedamıt ein weıter Splielraum erölfnet, enn dıe CHE Stellung mußte erstnach allen Seiten hin klargelegt un ausgebaut werden. FS irat mıt dieserInstitution dıie konservativste aller UOrdensgenossenschaften e{iwas

volles Verständnis entgegenbrachte.
bisher Unerhörtes heran, dem nıcht überall und nicaht VON AnfangIn den Studien wurden X 1
1893, 454 I1.) die Hındernisse und Schwierigkeiten eingehend dargeste.und beleuchtet nd äßt sich nıcht leugnen, daß der Primas mıit
der hohen Wuürde uch ine entsprechend schwere Bürde übernommen
hatte, zumal er während Jahren auch noch den Krummstab selner
eigenen Abte!l Maredsous tührte. Nur SeIN VO  — echt benediktinischem Optı-MISmMUSs und VOINl Mochachtung für historische Traditionen erfüllter (jeistı l VE E r konnte der oroßhen Aufgabe gerecht werden. Da indessen das Maß der} Arbeıt allmähliıg auch se1ine robusten Kräfte überstieg, mußte sich der DPr1-
INas 1909 entschließen, Maredsous enisagen,. Miıt voller Hıngabe wiıdmete
siıch nunmehr den Interessen des Gesamtordens; dıie Ausgestaltung des (
leg1ums Anselmı1, die Gründung der „Annales“ VOTr allem aber der Ver-
kehr mıiıt allen Kongregationen und Abteien des Urdens, 11ıt selinen Miıs-
s1ionen und selnen zahlreichen Niederlassungen In allen Weltteilen üllten
selne Tage mit einem vollgerüttelten Maß Arbeiten, in dıe zuweıllen
uch manch bıttere Erfahrung und Enttäuschung eingeflochten sSeIn mochte

Unermüdlich War der Primas bemüht, Fühlung mit allen seinen
Ordensmitbrüdern ZUuU gewinnen, auf zahlreichen Reisen das Bewußtsein der
Zusammengehörigkeit und brüderlichen Gedankenaustausch Tördern un
die Veberzeugung befestigen, daß dıe Zentralisation der Kigenart und
den Rechten der einzelnen Verbände un Mäuser innerhalb des Ordens
nıcht Schaden, sondern NUur Schutz un Gedeihen bringen könne,

Seine letzte Rundftahrt galt den Ämerikanischen Kongregationen; doch
die übermenschlichen Anstrengungen, die dabe!] auf sich nahm, zehrten
en etzten est seliner Kräfte auft. Schwer eidend und gebrochen kehrte

ach Europa zurück; i1ne Verringerung der Last, die ıhn erdrücken
drohte, WaTt riıngen geboten Papst Pıus wollte War die angeboteneDemission in Anbetracht der ogroßen Verdienste des Primas nicht anneh-
INEN, verordnete aber, daß ZUr Wahl e1ines KOoad]utors geschritten werde.
Die Moffinung, de Hemptinne dadurch länger em Orden erhalten,erwies sich leider als trügerisch. Seine Tage rIüllt nd verdiente
das Wort vernehmen : nEj3, getreuer un guter Diener, gehe ein In die
Freude deines Herrn 14 Doch, WeNn uns auch verlassen hat, gehört,Wwıe Baron Cramer-Klett sagt, jenen, dıe IHall nıcht vergessen kann, Wenn
1an ihnen einmal 1mM en begegnete; sein Andenken wıird Del uUNs In
dSegen sein! -M

Vom Inselkloster Caldey in England Diejenigen Leser der Studien,welche dem UVebertritt der beiden Anglikanischen Benediktinerkonvente VON
Caldey und St Y teilnamsvolles Interesse gewidmet haben, !) werden

GF Studien (1913) eft 301



784 Zur Ordenschronik.

sich ireuen, weltere Nachrichten AaUus dem kleinen Felsene1land verneh-
LE s lıegen diesen Berichten die iın der Zeitschrift „Dax“ verölffentlich-
ten Briefe LDom Aelred Carlyles, des bisherigen Abtes VO Caldey, Grunde
un jene, welche eiIn Besucher der Insel, Fourmieer, 1n der „Revue
Benedictine ef lıturg1que“ 657 Jahrg Nr. F 3909) erscheinen 1eß

nier dem 1te „Pilgerreise eines Benediktiners“ teilt Aelred seline
ersten Findrücke über das monastische ()rdensleben 1mM Schoße der katho-
iıschen Kirche mit LEr begab sich 1n Begleitung des es VOIN Mared-
SOUS, Columba Marmion, Beginn dieses Jahres zı nächst nach Fıin-
jedeln 1n das Heiligtum Nserer lieben Frau und dann nach Kom und
Montecassıno den Hochfesten dortselbst teilzunehmen.

In einer Audıenz Del1 ST Heiligkeit aps 1US X; der, obwohl VON
se1ner schweren Krankheiıt noch nicht vollkommen hergestellt, Ssıch
nıcht nehmen NeB; Dom Aelred persönlich empfangen und väater-
ich wıllkommen heißen wurde dıe Zukunftt des Osters Caldey definitiv
geregelt nd sichergestellt. Abt Carlyle spricht m11 tiefer Rührung und
Dankbarkeit ON der lıebevollen Güte, mit welcher sowohl VO heiligen
ater qals VO  z allen ebrigen, m1t denen Rom In Berührung kam,
empfangen wurde. Hr und se1ine Mıtbrüder hatten sıch en Entscheidungen
des Stuhles in großmütiger Hıngabe - bedingungslos unterworien und,

S1e ıuch hofften, würde ihnen der Fortbestan ihres klösterlichen
7usammenlebens ermöglicht werden, waären S1e doch ebenso bereit s
darauft verzichten, ihren brüderlichen Verband autfzulösen und sich dem

ater Z7AEBE Verfügung tellen Mıt dankbarer Freude begrüßen s1e CS;
daf kein überaus schweres pfTer VO  — iıhnen verlangt ırd S1e en
uch 1m Benediktinerorden ihre trappıstenartige strenge Lebenswelse, welche
S1e bisher ührten, beibehalten und ıne Anzahl der Brüder werden, sobald
S1e hre Studien, dıie INa ut das Notwendigste beschränkt, vollendet haben,

Priestern gewelht werden.:
Jie begannen Jun1t, dem Feste der hl Apnostelfürsten, ihr

kanonisches Novizlat, dıie Mönche 1n Caldey unter der Leitung des hochw.
Beda Camm AaUus der Abite!l Maredsous und John apmann AaUus

em gleichen Kloster, denen noch Gregor Staton beigesellt wurde,
1n der Uebergangszeit die Seelsorge aul der Insel auszuüben. Aelred
Carlyle vollendet SeIN OV1Z12 un seine Studien ın Maredsous selbst unter
der Leiıtung des Abhtes Columba, der sich VO  am) allem Anfang Caldeys
in väterlicher Liebe un ürsorge ANSCHOMME: hat DIie Jurisdiktion über
die (l Caldey wurde enı Diözesanbischoft MsgrT. ostyn VON enevia
aut Jahre übergeben, SOWI1e auch dem PYräses der englischen Benedik-
tinerkongregation, Abt Gasquet.

Schwieriger als dıie kirchenrechtliche, gestaltete sich dıie materielle
Lage der Genossenschaft; Caldey, bisher der Stolz aller Gutgesinnten 1
der englischen Hochkirche, WAar VOIl angliıkanischer Seite vielfach unterstutz
worden un handelte sich darum, den veränderten Verhältnissen
Rechnung Zu tragen und diejenigen, welche das Unternehmen nur ınter
der Voraussetzung, daß STEeis der Landeskirche einverleibt bleibe, sSub-
ventioniert hatten, schadlos halten. Man versucht ber diese Ange-
legenheit 1mM Unterhause des Parlamentes ine Interpellatiıon einzubringen.
Die Beantwortung jedoch wurde VO  — der Kegierung in taktvoller Weise ab-
gelehnt. Auf Anregung des bekannten ord Malıfax, des orößten hoch-
kirchlichen Freundes der Klostergemeinde Ol Caldey, wurde unter dem
Präsidium: VO  en Lord Baltour eiIne Kommission gebildet, deren Mitglıeder
dıe hervorragenden Vertreter der : Hochkirche, LOrd Halıfaxv selbst, Mr At-
thestan Rıley ungd VON katholischer Seite der erzog VO  am Norfolk und der
Bischof VO  —_ enevıa Als Sekretär tunglerte ebentalls ein..bekannter
Anglıkaner, ıll Diese Versammlung agte AI Julı in Loöondon und
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Abt Carlyle wohnte m1t SeEINEmM Rechtsireund der Sitzung bei UngefährN AA Ta VYersonen hatten AÄnsprüche auT Rückgabe ihrer Spenden erhoben, der Abt
egte samtlıche Briefe, Spendenverzeichnisse, Rechnungen und sonstige Be-
lege VOT und ergab sıch, daß die Mönche jedenfTalls 1m ınbestrittenen
Besıtze der Nse Caldey bleiben, 1 übrigen werden S1Ee einfach die Hältite
aller VO  P Anglıkanern erhaltenen Spenden zurück und der Kommissıon Z
Verfügung tellen ; diese wıird ihre Entscheidung der OQeffentlichkeit CH>über verantworten haben Die vollkommene Ehrenhaftigkeit Aelreds
ist MC dieses Verfahren VOT aller Welt argetan, Caldey aber mit einer
Schuld VOTN 2080 Pfiund Kronen belastet. Außerdem verleren S1e
noch ine Summe VO  — Pfund 481.200 Kronen, welche ihnen VO  —$
hochkirchlicher Seite ZUrT Vollendung der Klostergebäude In Aussicht
stellt worden WArL. S ird die Ehrenpflicht, vorzüglıch der englischen ber
auch er Katholiıken des Frdkreises se1n, den edien Mönchen, die große
Opfer Un ihrer Ueberzeugung wıillen gebracht haben, nach Kräften De1zZuU-
stehen

Für den Nonnenkonvent VON T1 gestalten sich die Verhält-
nıSse viel einfacher als bel den Mönchen VON Caldey. [ )ie bisherige Aebtis-
SIN Frau Scholastika E wart begab sich ın die Abte!l Stanbrook, VON
dort einıge Nonnen ZUTLE Leıtung des NoviIizlates in Ihrem Konvente CeI-
bitten, sS1e wurde dortselbst Maı, dem Feste des göttlıchen erzens
Jesu, eingekleidet un die Aebtissın VON Stanbrook, deren Subpriorinund 1ne zweıte Nonne begleiteten S1e nach Miılford Haven zurück, woselbst
dıie Einkleidung der übrigen Nonnen stattfand ; dıie [0)9! Stanbrook gekom-
i1NeTNeN Schwestern blieben ZULC Leitung des NovI1z1ates zurück. DIie Nonnen
VONN StT. Bride haben die rechtliche Verbindung mi1t Caldey gelöst un
SINnd untier die Jurisdiktion des Diözesanbischofes VO  — Menevıa gestellt. Wıe
alle Frauenkonvente, auch haben S1e das gewöhnliche schwarze (Irdenskleid

Frlaubnis des römischen Stuhles ihre welibe Iracht beibehalten wollen
der Benediktinerinnen AaNZCNOMMEN, während die Mönche [038| Caldey mi1t

ach Vollendung ihres NovIzlates werden sıch die Nonnen definitiv ent-
scheiden, welche Konstitutionen ZUur nl ege S1e annehmen werden. In
materieller Beziehung haben auch S1e m1t ihrer bereits etagten Aebtissıin
viele Dier bringen und erwarten vertrauensvoll (0)8! der göttlichenVorsehung dıie Sicherstellung ihrer u  un  ) R.-M

Das Silber-Jubiläum des Benediktiner-Priorates in Innsbruck. ÄAm
Juli 191  e° gerade Jahre, se1lt eın eintfacher Benediktiner mıt dre1
Laienbrüdern in Martinsbühel®% bel irl in Tirol, seinen bescheidenen
Einzug hielt. eute Julı telert dasselbe Martınsbühel das Silber-

Miıt welchem Recht?Jubiläum dieses Einzuges.
Der VOT Jahren auft dem historischen „Martinsbühl“ 1ne Anstalt

und einen en gründete, War Edmund ager, Konventuale des alt-
ehrwürdigen Stiftes St eier In Salzburg. Was wollte dieser Mönch aut
Martinsbühel

Sollte dieser und jener Aaus dem Leserkreise der Studien ein Schärtlein
zugunsten der beiden englischen Konvente, durch Zuwendung VON Meßstipen-1en der Abonnierung auft die englisc] geschriebene, uch mıit einigen INustrationen
ausgestattete Vierteljahrsschrift WE b A (2 Schill. eitragen, der ein Almosen
ZU: Klosterbau spenden wollen, ware die Administration der Studien bereıt,
Olches vermitteln.

Martinsbühel, einst Jagdschloß Kalser Max’, WTr ach neiuester Forschungdas alte Terlolis der ROmer, WOTAaus Coryolis, 1rol, ZER irol, ward. (r „DeutscheGaue“ 1913
Studien Mitteilungen (1913) 52
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Unsere e1t ist die Aera des sOz1lalen Bankerotts. euerung un Ar-
MUT auft der einen, (ijenuß und Kapıtal auf der anderen Seite Wer hilft
ausgleichen ? Wer schlägt die Brücke über diese gähnende Klassenkluft?

Benediktus, Giregor der Große, Giregor E Bernardus, Dominikus,
Franziskus, Ignatius, Klemens Hotbauer. S1e dıe Retter ihres
Volkes, S1e€e haben ihre /eiten reformiert SONST n1emand ! Schreibt
doch Brandes In selner UVebersetzung Montalemberts „Vielleicht beten
schon längst ihrer Viele in den Klöstern, daß ott ndlıch einen
Benediktus, einen hJ1euen Bernard, Dominikus, Franziskus erwecke, der die
Reiorm 1 Sinne un (jelste der (iründer vornehme.“

Fın solcher Mann War F-dmund Haser der „Dom BOsco
Oesterreichs. *) Zurückgreifend auft dıie en TIradıtionen der hl Regel des
großen Aniciers, legte in selnem reiormierten, 1895 kanonisch A ]J]JJTO-
bierten Ordenszweige Prinzıpien fest, dıe geschaffen wäaren, die Welt VON
heute, nicht AUSs den Achsen, doch AaUusSs dem althergefahrenen CGje-
leise heben

DIie ebenswelise 1st möglichst iıniach Alkoholıiıka nd Niıkotin,
Fleisch ıınd Kolfein SINd ebenso verpont als ewürze Del Tisch

I)as Prinzıp verfechtet der en nıcht 1LLUTr AaUS monastischen und
finanzıiellen Cirüundeln, _ sondern auch AaUS soz1alen nd pidagogischen MoO-
t1ven. eute nach Jahren zählt dieser jJüngste Sproß ALl Baume
St. Benedikts Matres nıt zirka ] a1enbrüdern in Anstalten mıit rund
51010 Zöglıngen. eswegen a1sS0 glaubt Martinsbühel 1n Recht beanspruchen

dufetl, eın kleines Jubilium telern.
Aın Vorabend lockte i1ne prächtige Ilumınation der Anstalt und

der 1m Hıntergrunde gelegenen Höhle der Martiınswand dıie Bewohner der
(ijerade der eıt trat AB Wıllıbaldanzell Nachbarschaft 1NSs Frele.

Hauthaler VO  — St etier als erster er ast e1INn. Mittlerweile hatten sich
auch alte Zöglinge eingefunden gew1ß eiIn gyutes EUZNIS TUr die A
stalt, (jewerbe [0)8| staatliıch geprüften Lehrmeistern (La:enbrüdern) DE
lehrt werden.

Am orgen des Jul} l1as oben erwähnter Yrälat die (Gjeneralkom-
munion-Messe und erteilte hlerauft allen Festgästen den päpstlichen Segen
Nachdem 1n Hochw. Primizlant des Ordens feierlichst abgeho WAar dıe
Priester der Nachbarpfarren aTrTeil bereits vollzählig eingetroffen zele-
brierte der hochw. Herr Abt VOIL Stams, Stephan Marıacher, das ON-
{I1kalamt. Die Festpredigt hielt in gediegener Art Hochw. Herr IYHarrer
Johann Maıer, eın er Freund des HMauses. Am Festessen Uhr be-
teiligten sich mit den Anstaltsleuten ohl 35() Personen.

Um Uhr brachten die Saängerknaben und Musiker der ()blaten-
schule des rdens (auUs Volders) eine schwierige aber gut gelungene „Aka-
demie“ SDATE Aufführung und INn en o1Ng das Stück „Elmar“ aus Drei-
zehnlinden (9V6. DE I über die Bretter der Anstaltsbühne.

Was die Dekorierung des Hauses anbelangt, erntete S1E das un-
geschminkte Lob er (jäste An Fahnen un Girlanden, al Kranzen
und Ögen, Sinnsprüchen und Fmblemen hatte nicht gespart.
Nicht DE geringsten Irug 1es auch 4: sonnigen Feststimmung bel, die
allenthalben herrschte, et gaudium et laetıtıa !

} eider War dem heiligmäßigen (iründer Edmund nıcht mehr
gegöNnNT, das Jubiläum se1NeSs Lebenswerkes nit irdischen ugen ZUu schauen

()ktober 1906 empfing den Lohn seines Tagewerkes! Der

®} 1IP Edmund ager B, der Dom Bosco OQesterreichs.“ Lebens-
skizze VOIl einem Miı
Kinderfreund-Anstalt.

tgliede seiner Kongregation Tutilo alatın 1.50 Innsbruck,
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VOm Himmel herabh INa ( freudéstrahlend nıedergeschaut Haben auf selne
Lieben, die heute Oft selner und
ank

gedachten in Hochschätzung, Liebe  N:
Abt Leopold Rost des Schottenstiftes in Wien NC Fr 1st dahin OC-

QallgQel als einer, dem das Scheiden eigentlich noch TreC schwer wurde,1n einem Alter, dem noch keine Markung gesetzt war, über dıie hinaus
Sterbliche 11UT vereinzelt schreiten. SO wirkte denn uch das Eıintreten
des traurıgen LFreignisses nicht W1e eline WEeIse Satzung der atur, SsoNdern
überkam 11S alle, nicht uletzt ohl in selbst, WIEe ıne er UVeber-
raschung, schr sich auch seit längerer e1it warnende Anzeichen einer
nahenden Katastrophe vordrängen mochten Fın tückisches, verbitterndes
] eiden untergrub die urzeln se1ner tarken Tra und suchte 1U nach
einem etzten Anlaß I dieser WTr gegeben als Abt LeODOId, pflichteifriegWIE WAar, anläßlich se1lNer aktıven Teilnahme e1inem Jubiläum (0)8|
Schottenmaturanten sich jene Verschlimmerung SE1INES Beilndens u  Q, diehald darauf den Konvent selInem Sterbebette versammeln sollte.

Rührend nahm ET Abschied den Seinen. „Bewahren S1e, ich
alle, die brüderliche 1 1ebe un die Liebe Orden.“ Das WTl seine
letztbekan nten abtlichen OLe: ein be] aller Kürze un Eintfachheit 1N-
haltsreiches JTestament, das „der Vater der altesten Wiıiener Familie«“ seinen
(jetreuen überwies.

Das, Was sterblich an ihm War, wurde 1n der Gruftkapelle aufge-bahrt Das massenhaft zuströmende Olk sah selne markanten Züge Tast
unverändert, schlenen die Spuren eines pflichtenschweren Lebens sich
ZU verwischen in Erwartung kommender Verklärung.em verwalsten Konvente Ssprach die Oeffentlichkeit ihre Teilnahme

In ausend Zungen. en VOTAan gedachte Se ajestä Kaiser Franz
OSE: VONN Ischl AaUus hüuldvoall des Verstorbenen, N1IC: mınder andere Miıt-
glieder des allerhöchsten Kaiserhauses.

Der Bürgermeister der aupt- und Residenzstadt Wıen, Dr Weis-
kirchner, charakterisierte den ausgezeichneten Mannn iın Worten, dıe VeEI-
dienen, wenigstens auszugSswelse jier wiedergegeben werden :

u NT alle, dıe WIFr den Verstorbenen gekannt haben, schätzten in
ihm einen überaus guten Menschen, einen charaktervollen Mitbürger un
einen Ol der Würde se1nes Berufes überzeugten edien Priester.“

Man merkt ohl und iner. treudig, das SINd nicht Worte, dıe
der otlfizijelle HMöflichkeitsapparat gedrechselt, sondern das Anerkennen eIHeS,der ihn eben kannte, Ja mit ihm befreundet W Und das SIE alle
den christlichen Volkskräfte.
fast ohne merkliche Ausnahme, dıe Schöpfer und Förderer der erwachen-

eın Geringerer als der unvergeßliche Diz
Lueger nhat dieser Äuffassung 1n seliner Änsprache anläßlich der Verleihungdes Bürgerrechtes unwıidersprochenen AÄAusdruck gegeben Dabe!l hat sich
aber Abt ost den bewährten Tradıtionen des Hauses gemäß von jederaktiven Politik jerngehalten und sich ıIn selinem weiten Wirkungskreise tast
einzig un allein aUT rein ethische Einwirkung beschränkt. eın eutseli
Gehaben und sSe1in temperamentvolles, unverfälschtes Wıenertum kam SCS  hm
dabei ohl tatten Wıe ogroß dıe Zahl seliner persönlichen Freunde
War, dıie obendrein Qa nıcht schr gezählt als gewerte werden muüssen,das bezeugt die ungemeın oroße Zahl der Kondolenzen, nicht 1Ur Aaus
verwandtem geistlichen ilıeu, sondern - auch UuSs Regierungs-, Künstler-kreisen uUSW.

DIie gesamte führende Presse fast ohne Unterschied der ParteistellungDefleißigte sich einer einwandtreien gCNAUECN Berichterstattung und widmete
dem oten ehrenvolle Nachrufe In der „Reichspost“ kam Cölestin W olfs-

An
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gruber zZzu orte n1t einem LSSay, der dıe Aufschrift rug AÄN der Bahre
des Abtes«“

Den Konventualen wollte nicht sehr Prälat als Abbas 1meigentlichen und besten Sinne des Wortes Se1IN. uch m Zurechtweisenleuchtete diese schönste Auffassung sSe1INES hehren Berutes durch Den {[211-
die eIN. solches Amt m1t siıchsenderle] unverme1idlichen Aufregungen,bringt, SEeiI7ie CL, WeNn irgendwie möglıch, die versöhnende Gjewalt seinesHumors entgegen, der selner tief gegründeten Prinzipientreue alles Herbeund Unerquickliche, nıcht ber hre Festigkeit nahm Ehr- oder Jal herrsch-

süchtig WAaT nie, AIl wenigsten unter der Maske talscher Bescheidenheit.Sein Visıer War STEeis offen und SEeIN Wort keine Gedankenverkleidung. Denrelig1ösen Pfilichten kam mit vorbildlicher Gewissenhaftigkeit nach Pr gabNıe dem (jedanken Nahrung, daß besser scheinen wollte 41s War

vielleicht krıitisierbar SeIN mochte.
und diese gerade Ehrlichkeit seines Wesens schon paralısierte, Was ihm

uch das Wort ‚Patron des altberühmten Schottengymnasiums“ WarTür 1n kein bloßes Epitheton OrNans, SonNdern Ausdruck der reellen Für-
OFg Un das Blühen der Anstalt, die Steis „1mM guten Sinne mmodern
und auft der Ööhe der /eit“ WwIissen wollte.

SeIn ufstieg erklärt dieses seIn Wesen als Abt AIl deutlichsten. Dr
War N1C. miıt geschlossenen Augen durch die harte aber bildende Schule
der Zrahrung Sein Wirken als Seelsorger auf dem Lande un
1 der ist heute och UNVErZESSCH ; seine Kanzelreden Sind teilweise
1m Drucke verbreitet und ermöglichen immer wıiıeder Neuauflagen. Schließ-ich wurde em V1ıelerprobten das Amt des Priors übertragen, das IR MmMuster-
gültig verwaltete, DIS der Ruf der Brüder ihn Z höchsten Würde erhob,als Abt Leopold se1Ines Namens der AL, 1n der Abtreihe des Hauses. der
STE. [JIie üblichen Lebensdaten lauten

(Gjeboren September 18492 ZU Wiıen (Margareten); eingekleidet 15
September 18061 ; Profeß (Oktober 1865 ; Primiz Julı 1800; Abbas
electus I1 Ma1 1901 ; Miıtra decoratus Ma1 1901 (GGjestorben Julı 1913
Er War Besitzer hoher Orden, Bürger VON Wiıen und Ehrenbürger vieler
Gemeinden.

Einiges aus der Missionskongregation on St. Ottihlen. DEr
apostolıschee PrOXVikar AÄAMTtON Ruedel ZU .ar e6-Sakaaı
Fın schwerer Schlag hat die mühsame Missionstätigkeit der bayerischenBenediktiner des deutschen Schutzgebietes in Airıka getroffen. (janz CT-
wartet trat nde Jun1ı die Nachricht ein A Anton Jun] Dstorben.“ Der Verblichene, der sich ın un außer dem Kloster ungewöhn-icher Belıebtheit erfreute, erblickte Wornstadt In W ürttemberg al
Juli 1861 das Licht der Welt als Sohn des dortigen Bürgermelisters. (J)B5=<
ohl schon iIrühe ust U gelistlichen Stande In sich Tühlte, half bIis

Lebensjahr In der Oekonomie zuhause mit. Von selnem Pfarrer
privatim unterrichtet, machte ann dıe Aufnahmsprüfung 1n das Gym-nasıum Ellwangen, das nach jer Jahren mıiıt jenem VOoON Einsiedeln
vertauschte. ort absolvierte 1890 und suchte bald darauftf um Aufnahme
1Ns Novizılat ZUu St Ottilıen nach. Damals vertauschte auch selinen 'auf-

Jakob mıiıt dem Ordensnamen Antonius VO.  an Padua Miıt gyutem Ers
folge oblag dann nach der Profeß (am Januar Dillingenden philosophischen und theologischen Studien Am 31 u11ı 1894 Zu
Priester gewelht, wurde schon IN März 1895 in die Mission ach
Deutsch-Ostafrika geschickt. Zunächst berief ih das Vertrauen selner er-N
auf die eben TST gegründete Station Lukuledi Schon 1n Jahr daraut orun-
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dete VON jer AaUus Nyangao, das sich DIS 7U Aufstand 1905 sehr gut
entwickelte, ann aber b1ıs auUTt einen Irümmerhauten zerstOrt und auch ON
den Schwarzen verlassen wurde. |)Iie eute j1ehten nNnfion überall WwI1Ie
einen ater. Im Mal 189 7/ A ihn sSe1In (Gesundheitszustand ] ukuled1
zählt VO  — en Stationen die me1listen (i1räber VON Missionären einen
Europa-Urlaub anzutreten. Im Aprıil 1898 kehrte nNion neugestärkt
wieder nach seiner Station zurück. Irotzdem als einziger Priester auUt
der Station Wal, brachte dahın, daß uUukuled1 dıie meılsten Tauten und
Christen zählte. Anfangs 1905 wurde der Verstorbene auf einen leichteren
Posten nach Kurasın]! berufen, sich wıieder etwas zZzu rholen Nachdem
C schon 1m Herbste 1 nahen Dar-es-Salaam den apostolischen Prä-
fekten Maurus verireten hatte, übernahm jetzt dıie Vertretung tür
den apostolischen Vıkar Bischof asslan S16 Als 1 August 1905 der
Bischof ermorde worden, blieb NioOnNn auch unter em Bischoft
Thomas ‚preiter IM seinem Amte als Provikar. egen selner Kenntnisse
und FErfahrungen wurde uch Uum (GJjouvernementsrate ernannt un gehörte

dem Bezirksrat VON Dar-es-Salaam als ıtglıe: Im Sommer 191
reiste ur Erholung ach Deutschland. Bevor Februar 1912
nach Afrıka zurückkehrte, sagte CI ach TUNT Jahren wolle wıieder kommen
ıınd selne etzten Jage In St (Ottilien verleben, i1hm das Chorgebet
gut gefiel. ber kam anders. Am 21 Jun1] klagte über heftige ! eıb-
schmerzen ; der A stellte Blınddarmentzündung test un ordnete dıe UOpe-
ration och W/: SDAat DEWESCH. Anton empfing dıe eilıgen
Sterbesakramente, nahm Mittwoch, Jun1, [0)8| allen SCHIE nach-
dem noch Vergebung gebeten TUr sSeINe Fehler; und starb bal dar-
aurt. Der (Gouvernements- und der Bezirksrat brachten in der „Deutsch-
Ostafrikanischen Zeitung“ gehaltene Nachrufe. Seıin 11d bringt das
September-Heft der „Missionsblätter VO  am StT. Ottilien“.

I1 Weiterer Verliust LUukule FEinen solchen erlıtt dıese
Missionsstation durch den bereits (S. diese e1tSCNHr. 592) gemeldeten Tod
des arl IN dessen rasches Hinscheiden Detrus Klotz in
einem Feu1ulleton der Wıener „Reichspost“ als Augenzeuge in Dar-es-Salaam
anzıehend gyäschildert hat. Einige Lebensdaten sollen 1er nachträglich och
gebracht werden. Kar! Heıinadl wurde Augsburg September
1875 als Sohn eines Postoffizials geboren. Be1l St Stephan oblag VOIN
1886 — 18992 den humanıistischen Studıien. Darauthin widmete sich in Neu-
Ulm und Augsburg der Praxis 1n einer Apotheke. Dezember 18095
unterzog T: sich der Apothekerprüfung, die mit dem Prädikat „sehr UL“
bestand. Nachdem als (jehilte verschıedenen (Orten ätıg DEWESCH,
bezog CT 1598 die Universität Erlangen, der 1900 die pharmazeutische
Prüfung blegte In ugsburg genügte 3604g selner Militärpflicht als
Einjährig-Freiwilliger. Kaum des KÖNI1g's Rock aAaUSQCZOQCN, als .
ach Ottilien ein Aufnahmegesuch als | a21eNbruder einreichte. Von den
Obern wurde ber ZUr Vollendung selner humanıstischen Studien he-
el s gelang 1hm bel seinem eisernen Fleiße ein recht oyutes Abgangs-
ZeEUZNIS siıch erwerben. |)ann trat 1Ns Chornovizlat ein und egte aln

Juni 004 die h1 (jelübde ab Seinen philosophischen und theologischen
Studien oblag an der Universität München. ach ihrer Beendigung
wurde l“ an Julı [970) VOTN em hochwürdigsten Herrn Bischof VO  wa
Regensburg DPriester geweiht. {[)a VOIN (Irdens- und Priesterleben
eine sehr hohe Auffassung hatte und dabe!1 überaus gewissenhaft Wal, wurde

schon 7We]1 Monate nach seiner Priesterweihe 1n die 1SS10N gesandt.Hier War dıe LErlernung der Eingebornensprache und das Sicheinleben In
DAaNz anders geartete Verhältnisse in großes Kreuz NIr iıh eın erster
Posten War Peramiho, WO dem 1m Jun] 1910 verstorbenen Simon
£1IN treuer Helter Bald darauf wurde ach dem opferreichen Luku-
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ed1 versetzt, unter unsäglichen Mühen als Prior ine Kıirche baute.
Fnde Maı 1913 nahm in der aut eliner Visıtationsreise befindliche hoch-
würdigste err Bischof mıiıt nach ar-es-Salaam. FS tellte siıch }jedoch als-
bald Schwarzwassertieber ein und Morgen des Juni, als der hoch-
würdigste HMerr Bischof eben die Messe eine gute Sterbestunde tür
ihn aufopferte, gng 1in ein besseres Jenselts hiınüber.

111 D as Priıorat Seoul-Korea SAr A-:-5f81 erhoben. Am:
Maı wurde das bisherige Priorat S{ Benedikt 1ın Seoul, das 1908

VvVon der Benediktinerkongregation VO  — St. ılıen autf spezliellen Wunsch
VOoNn om AaUus errichtet worden War, ZUT €l ausgestaltet. Fo War diese
Errichtung die erste Amtshandlung des eigens damıt beauftragten Primas-
Koad]utors Fiıdelis VO  —_ Stotzingen. Vom Abbas Iundator, dem hochwst.
Herrn Generalsuperior Norbert er VOIl St Ottilien, wurde
alsbald der bisherige Prior VON St Benedikt Bonılatius sauer ZAT:
Abt ernannt und VO nl Stuhle auch sofort bestätigt. Der Abht wurde

Januar S11 ZUu Oberruthausen 1in der 1Özese Fulda geboren. ach
Vollendung selner (Gjymnasialstudien A0 Münster trat 1898 als.
Novıze in ST. (Ittilıen ein, AIl Februar 1900 die h1 Gelübde ab-
egte Seinen philosophischen un theologischen Studien oblag der
Hochschule In Dıillıngen un der Universität München. 1903 LEHNI Priester
gewelht, w1idmete sich noch eın Jahr 1n München mathematischen un
naturwissenschaftlichen Studien Alsbald wurde Un Lektor der Philo-
sophie 1n St ılıen und Z Redakteur der Mıiıssionszeıitschriften „1Jas
Heidenkind“ un der „Missıonsblätter VO  — St Ottilien“ berufen ach
kurzer Leitung des Studienkollegs In Dıllıngen wurde aber schon 1908
In1t Domiminikus Ensholt nach Korea gesandt, als Prior dortselbst dıie
Vorbereitungen tür dıe Neugründung leiten. Zurzeıit unterhält St Bene-
dikt ıne Lehrerbildungsanstalt und VOT allem elne Gewerbeschule, dıe en
deutschen Benediktinern 1m Reiche des 1kado schon. viele Freunde CI-
worben hat nde vorigen Jahres irat Abt Bonitatius die Heimreise .dem 1 Julı 1n Ottilien stattiiındenden Generaikapitel teilzu-
nehmen un dıe Junge Pflanzung uch 1 deutschen Vaterlande bekannt
Zu machen. Am 21 November trat der hoch würdigste klerr In Be-
gleitung zweler Patres die Rückreise wieder

DIie enediktion des ersten Abte \ AD} Seo u11 1n
e O4r Len. Am Sonntag den Juni land unter allseitiger oroßer Ans
teilnahme dıe tejerliche Benediktion des E ersten hte VOIl Se0o11] ın
Korea ernannten Priors 11 *1 STa Als Festgäste tanden
sich e1in:;: Erzabt Ildefons Schober VO  —$ Beuron, dıie Herren Aebte Theobald
on Augsburg, Abt-Präses CGiregorius VO  —> München, Abt Mıiıchael on St.
Paulo 1n Brasilıen, Abt W llibald VO  — etten, Abt Augustin VO  — Bregenz,Abt W ıllibald VO  — &n Abht Laurentius ON Seckau und Abt JI heodor VO:  ea}
St AÄAndree 1n Belgien, SOWI1e dıe Herren Prioren VON Jerusalem, Ottobeuren,Engelberg, St Ludwig in Unterfranken un ScChwelikelberg iın Niederbayern.Abt-Präses Giregorius Danner ON Boniftaz in München hielt anschlie-
Bend anl das LEvangelium ONl der Seepredigt elne Ansprache, In der u
ausführte: Die beiden Schifflein, dıie esus IN (ijestade des. ees (ijenesareth
fand, selen eın treitendes Sinnbild der Kongregation St (Ottilien hre
beiden Missionsgebiete oglichen WEeI1 Schiffen, die 1ın dıie weite See H1NnNaus-
fahren. Das ıne VON ihnen bekomme eute seinen Steuermann. ann
wünschte dem Schiffer, daß solchen Giehorsam Iinde WI1e DPetrus un
ebensolchen Erfolg beschert erhalte Ww1ıe jener. /um Schlusse torderte der
hochwürdigste Herr noch das gläubige Olk auf, ach besten Kräften IN
Gelingen des Missionswerkes beizutragen, demm: die Stunde der Entsche1-
dung sSEe1 19858 angebrochen. In feierlichem Zuge ega sıch hierauf der

Konvent m11 den Herren Aebten un dem Konsekrator ZUrFr Kiırche.
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ährend des Pontifikalamtes, das der hochwürdigste err Bischoftf ıunter
Assıstenz der HMerren Domkapıtulare VOoN Bally und Steber zelebrierte, wurde
der NnNeUuUe Abt benediziert. Diesem assıstierten die hochwürdigsten Herren
Erzabt Ildefons VOIN Beuron und Abt Wıllıbald VO  am} Fttal Der CGottesdienst,
der durch dıe TÜr dıe Weıhe vorgeschriebene Rezitation der s1ieben Buß-
psalmen und der Allerheiligenliıtane1 sich stark in dıe Lange ZUQ, fand nach
11 Uhr m1t dem feierlichen Tedeum se1in nde Unterdessen durchzog der
e Ab:t, den egen spendend, dıe Kirche. Miıttags verein1gte ein besche1-
denes Mahl all die Festteilnehmer 1m (jastreftektorium Mit arıner Emp-
findung W1eSs 1er der hochwürdigste Herr Bischof auf seine innıgen Be-
ziehungen S Ottilıen hin, Tür das schon Zwel Missionsbischöfe und
wel Aebte gveweiht. Darautfhin dankte Abt Norbert Weber VOIN St Ottilien,
indem in markigen Worten den benediktinischen Charakter der Kongre-
gatıon VON S{ Ottiliıen hervorhob un betonte, daß TOTZ des sehr 1m
Vordergrund stehenden Labora das Ora N1G leiden habe, da beides:
nicht bloß TT Benediktine: sondern uch Miss1ionär gehöre, Ja ihm

HMochschulprofessor DE /Zenettiı VO  —_ Dillingen unganz unerläßlich se1
Universitätsprofessor DE Seitz ejerten den Jüngsten Benediktinerabt als
Schüler ihrer Hochschulen. er neugeweihte Abt dankte dann in bewegten
Worten allen, die ihn DD jetzigen bürdevollen ur vorbereitet haben. |)a-
zwischen hinein 1elen gesangliche und musikalische Darbietungen der ZÖög-
inge des Missionsseminars, unter denen spezle dıe Laudes Hinkmari ob
ihrer tormellen igenar und ihres herzlichen Inhaltes allgemeines LOD CTMN-
eien nter den zahlreich eingelaufenen Telegrammen selen erwähnt:
ein sehr herzlich gehaltenes Ol Exzellenz Bischof Anton1ius VO  — Regens-
burg, OTl Bischof VO  — Dresden, on dem Erzabt der brasihanischen Kon-
oregation Bischof Gerard, VON Abt-Primas-Koadjutor Fıdelıs VON Stotzingen,
VO  — dem bayerischen (jesandten 1n DDresden (irafen Montgelas, dem ehe-
malıgen deutschen (jesandten In OkI10, Herrn V, Mumm, der Aebtıssın
[0)48! Fulda USW. Unterdessen WAar dıe eit ZUT Pontifikalvesper heran-
gyekommen, die der He Abt hielt Eın Festakt, bestehend AaUS einer Reihe
VO  — sinnıgen, recht out inszenilerten, ebenden Bıldern Aaus der Geschichte
des a Vaters enecadi  r sollte diesem Tage einen würdigen Abschluß geben.

Danzer.

Äus Frauenwörth Chiemsee. 1)as August erfolgte
Ableben der Aebtissın M. CAäcılıa I ISCHDeEtNEr g1bt uns Anlaß, einen
Rückblick utf dıe etzten Jahre dieses herrlichen Inselklosters werien.
Äm St Benediktstag des Jahres 1838 erfolgte dıe feierliche Wiedereröffnung
dieses Frauenklosters als Priorat. (i1jemäß dem unsche des Königs wurde
1er bald darnach eın Mädchenpensionat eröfifnet nter den Zöglingen
desselben befand sich Begınn der sıebziger re Katharına Trischber-
gcrmI, geboren 1858 LenggrIies. Im (I)ktober 1880 trat s1e als Postulantın
ın das Kloster, S1e den Namen Cäcılıa erhielt. Als tüchtige Lehrerin
und spatere gute Novizenmeisterin machte 31e sıch u  - das Kloster ohl
verdient. Im Jahre 1899 wurde S] e ZUTr Priorin erwählt un nahm al der
Gründung der Filıale TettenweIlis im Rottal lebhaften Anteıl Miıt /Zustim-

des Stuhles erhielt 1901 dıie alte Agilulfinger-Stiftung 1111  za wieder
nierden 1te elner (& B Cäcılıa wurde darauthın erste Aebtissın.

ihr wurden die schadhaften Klostergebäude renoviert, das Yensionat neu-
zeitlich umgestaltet und ine Likörfabrikation eingerichtet. em ogregorlanl-
schen Chorale wandte s1e ihre volle Aufmerksamkeıt In der ersten e1it
versahen dıe Benediktiner VO St. Bonifaz die Aushilfe in Seelsorge und
Schule, 1n der etzten elt jene ON bBeuron Seit mehreren Jahren War ber
die Aebtissin schwer eidend un mußte SIC 7ADEM Erholung nach (jabriel
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1ın Prag und 011 nach Tutzıing A Starnberger See begeben. Völlig DE-
[16ESCI] zurückgekehrt, wurde S1e In der Nacht auft den August
Von einem Schlagfluß heimgesucht, dem S1e uch In Irüher orgenstunde
erla Zur Beisetzung August traten Abt Wıllıbald Wolisteiner ON
F:ttal als (Ofızılator und Abt Giregor Danner (0)8! St Boniı1itaz nebst mehreren
(Ordens- und eltpriestern e1In. Vgl den längeren Bericht 1n der „Kathol
Kirchenzeitung“ Nr. VO  a} Veıth.!)

Nach Abschluß der kirchlichen Visıtation durch den erzbischöflichen
Delegaten Abt W ıllıbald VOIl wurde September Plazıd.a

F1 ZUT Aebtissin dem verwalsten onvente vorgesetzt.
DIe Erwählte, ıne ahe Verwandte des Dichters Eichendorfif, ist 308|
Februar 1860 Zzu Bonn Rhein geboren S1e Irat In den Orden, dem
auch ihr Bruder Maurus (gestorben 1899 1n Emaus) angehörte, 1m Jahre
1892 und WAar uletzt Novizenmelisterin und /Zeremonilärin der Frauenabte!l.
Nach erteilter landesherrlicher Genehmigung VO  — seiten des Prinzregenten
Ludwig on Bayern und Bestätigung durch dıie kırchliche Oberbehörde
Ttand ZR08! September die Konfirmation und Installation der n1euen
Aebtissın sSta

Von der Olivetaner-Abtei Tanzenberg. In der SONST verlassenen
Haltestelle „Zollfeld“ herrschte AIl Julı 1n A Ireiben Mıit jedem
Zuge trai ine Schar VOIN PYriestern ein, dıie alle den Weg nach der TEe1-

Nahezu Welt-viertel Stunden entiernten Abhte!l Tanzenberg nahmen.
priester der Gurker 1Özese nıt ihrem Fürstbischof B3 Kaltner CI-
schienen, in der rauten FEinsamkeit des Osters die Fxverzitien ZUu
machen, iın der gleichen €l; in welcher der hochverdiente und allseıts
verehrte resignierte Fürstbischof VOon Gurk, Dr. oSse Kahn, seinen Lebens-
abend verbringt. Drei Tage tiller /urückgezogenheit, drel Tage voll des
reichsten degens un der heilsamsten Vorsätze

Am Vorabende des Julı verkündeten dıe Klosterglocken m1t teler-
Neue Scharen VON Priestern trafenlıchem Klang das Nahen eines Festes

ein, denen siıch A Festtage selbst ıne unabsehbare enge Gläubigen
der mgebung anschloß jalt doch eın Doppelfest ZU feiern : dıe Hene-
dıktion der neuerbauten Abteikirche und das [ünfzigjährıge Priester] ubi-
aum des resig nıerten Fürstbischotes Dr. Josef Kahn FHast fünfundzwanzıg
Jahre War CI, ein eifriger Diener des Merrn, sel1ner 1Özese vorgestanden,
VO  — dessen Wiırken die zahlreıichen, VO  — ihm Ins Leben gerufenen Institute
und ereine ein beredtes Zeugn1s ablegen. Als T VOT ungefähr dre1 Jahren
VON Krankheit gebrochen auTt selne Würde als Diözesanbischof Verzicht le1-
stete, War se1in einziger Wunsch, ın Tanzenberg, das unter seinen AuspI1-
1en gegründet wurde und In ihm seinen orößten Wohltäter verehrt, seinen
Lebensabend verbringen und daselbst dereinst se1ine Ruhestätte T1Nn-
den Die Benediktion des tertiggestellten Teıles der 1L1CUECIN Abteikirche
nahm IN orgen des Festtages m1t Assistenz des Konventes und ıIn egen-
wart VON mehr als hundert eltpriestern der hochwürdigste err Benedetto
Marıa Benedetti, Abt Ol Settignano hbel Florenz, VOT, welchen der durch
Krankheit verhinderte hochwürdigste Herr (jeneralabt der Olivetaner-Bene-
diktinerkongregation Ildebrando Marıia OllNut AaIT sel1ner Vertreitung be-
Tau hatte ald daraut hetrat unter den feierlichen Klängen des „ Gce6
sacerdos ‚magnus“ der hochwürdigste Fürstbischof Dr. Kaltner mi1t ogrobher
Assistenz die neugeweihte Kıirche, in derselben das rste Meßopfer

In diesem al  TE (1913) ist uch erschıenen bei ose Müller, München,
I 8l und kurzer Lebensabri uUNseTer geliebten hochwürdigen Mutter

Frau Aebhtissin VO  — Frauenwör Cäcilia Irıschberger. (8 24
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dem Allmächtigen darzubringen. Mıt kernigen Worten schilderte
nächst In der Festpredigt dıe Bedeutsamkeit der doppelten Feijier und g-dachte der Verdienste des hochwürdigsten Jubilars ıund der en Aufgabe,weilche die neuerstandene Abteikirche erwarte

Die Kırche, welche den Heıligen Josef un Florian geweiht ist,
verspricht schon jetzt 1ne der schönsten Kirchen arntens werden. Aus
rotem Sandstein in modernisiertem Basılıkastil erbaut, hebt S1€e sich herrlich

(irün der S1e umgebenden Wälder ab An der breiten Fassade
tesseln VOT em das Auge des Beschauers dre]l große Mosaıikbilder, deren
größhtes dıie seligste ungirau mit dem Jesukınde und dem Joser, UMLC-ben VO  —$ dem Benediktus, dem seligen Bernardus JT olomaelı, der Fran:
z1ska RKomana un dem Hl Florian darstellt. Die beiden anderen miı1t dem
Bilde des hl Erzengels Michael und der hl Agnes SINnd durch elne Rosette
VOIN ersten Mosaık getrennt. Aul elner mächtigen Doppeltreppe gelangenWI1T 1n das Innere der Kirche. / wel Reihen ON Je Säulen teilen dasselbe
ın rel Schiffe, VO  —_ denen des Mittelschiff lang und hoch ist.
DIie Kirche ist, W1IEe bereıits gesagt, noch nicht vollständig ausgebaut und
WIr hoffen später noch einma|l a11f dieselbe zurückzukommen.

Kurze Nachrichten. ATS Nurs1a, der Heımat S{ enedıikts
Schon se1t TEe] Jahren bemüht sich Msgr. Frcolano Marın1i, Bischof 38!
Nurs1a; das AÄAndenken an en OT die Wiege ST Benedikts und Scho-
astıkas stan mehr und mehr 1n Fhren bringen. [DIie oroße Felier der

uch Al dıe (jebhurtsstätte des Patriarchen der abendländischen Öönche Z
Kryptaweihe 1n Montecassıno 1M Mal dieses Jahres gab erwünschten Anlaß,
erinnern. em wurden se1t mehreren Monaten Nachgrabungen in der
St Benediktskirche angestellt un als Ergebnis die uralte Krypta an Bene-
dettos, klein 1n der Ausdehnung, aber merkwürdig in ihrer künstlerischen
Gestaltung, bloßgelegt. Das Städtchen Norcıa, hochgelegen 1im sogenannienKömischen Apennin, War v1iel Erdbeben heimgesucht. So hat sıch
der ehemaligen Benediktinerzelle irühzeitig manches geändert. Im Jahr-hundert WaTr hier ein [° 1OTAaT, später ine Abte!l de1 (ölestiner. uch Bene-
diktinerinnen haben SIch dort angesiedelt, deren Konvent Zzu al Anton1ius
och immer besteht. DIie orößte innere Umwälzung geschah jedoch mıit
durch dıie Errichtung elnes Bistums (jetzt Seelen) un der
Umgestaltung der alten Marıenkirche ZUTE Kathedrale. Das alte Kloster
wurde S20 ach Entfernung der etzten weißen Öönche bischöfliche Re-
sidenz, die anschließende Kırche San Benedetto ISt etzt Pfarrkirche. Aus
Anlaß der etzten Jubelfeier VON 1881 wurde dıe unter dem Hochaltar
dieser Kırche gelegene Krypta, die als (Gjeburtsstätte St. Benedikts oilt, einer
Umgestaltung unterzogen, welche mehrere äaltere ejle verdeckte. Durch Re-
konstrulerung un Ausstattung mni1t küunstlerischen Schmuck O11
dieser EWl sehr ‚verehrungswürdigen Stätte HCHGT (Cilanz hinzugefügtwerden. Fıne eigens diesem Z/wecke hergestellte, reich illustrierte (Je-
denkschrift 1 cr1pta (1 Benedetto In Norcia“ wurde den 1m Mal 1n
Rom versammelten Aebterı ZUTr Werbearbeit tür die or
niıcht vollendeten Werkes überreicht. ührung des och

Der erste A:Dt ON Pontıda /Zu demselben wurde ernannt der
bisherige Prior und Piarrer dieser VOT wenigen Jahren wıieder errichteten
Abtei, Don Raffaelo del Papa: Doktor der Theologie un ur1s Canon1c]1.
AÄAm Julı tand die Benediktion STa bel der sich alle Kassinenserähte der
italienischen Provinz un mehrere andere, darunter auch Abt Thomas
Bossart VO  — Einsiedeln, einfanden. Die Weihe nahm unter dem Jubel der
Bevölkerung Pontida der Bischof VO  —; Bergamo VO  — Viele um
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e1l tür die Junge Abhrte!] sehr nützliche Geschenke wurden VO  — mehreren:
Seiten AaUs diesem Anlaß gespendet. Der Abt hielt darauf den Schluß.
der kopnstantinischen Festlichkeit seINes Sprengels ab

Sub1aCcCo, Scolastikakonvent. 1er wurde eiINn meteorolo-
gisches, geodynamisches (Observatorium errichtet. DIe Leitung übernimmt

12cCOmM0O KascOnNe; oeb 18063, der sich schon Irüh ın Mechanık US--
gezeichnet hat Fr WTr zuletzt Professor der Erdphysik der Hochschule
in Neapel. Möge sich dieses neueste wissenschaftliche NSULU der italıe-
nischen Benediktiner altem Ruhme erheben.

Mont’ Oliveto (Ftalren). Am August versammelten sich die
Aebte und Delegaten der einzelnen Klöster der Olivetaner-Benediktinerkon-.
gregation 1 Mutterkloster Mont‘ Oliveto Zzu /Z/wecke der Wahl eines.
den (jeneralaht Don Ildebrando Polliuti.
Koad]utors E 1ure sUuCC. für den schwerer Krankheit darniederliegen-

Aus der Wahlurne INg als
Koad]utor der hochwürdigste Abt on Seregno bel Maıiland, Don Mauro:

Parodı hervor. Da derselhbe se1t 1905 zugleic mi1t em hochwürdig-sten bhte VO  Da Tanzenberg die Würde eiInes (jeneralvisitators der Kongre-gatıon bekleidete, wurde uch ZUT Wahl des zweıten Visıtators geschritten:und als olcher der hochwürdigste Abt VON Settignano be]l Florenz, Don
Benedetto Benedetti gewählt

Fützinmser Mıiıssionschwestern 1n Sorocaba (Brasılien).DIie Miıssıon der aUus St Ottilien-Geltendorf hervorgegangenen Benedik-
tinerinnen 7 Sorocaba Del Paulo, über welche WIr kurz (Studien1911, 540) berichten konnten, macht rasch oroße Fortschritte. Dıie
Schwestern bewohnen ein ehemaliges Augustinerkloster, jetzt Collegio de

Escolastıca In der Stadt Sorocaba nd geben sich 1er vorzüglich mıiıt
Unterricht ab Derselbe ist portugilesisch und deutsch. Die Kirche, welche
sich das Klostergebäude anschließt, ist der KönIigı1in del OSarl10 geweiht.Da S1e auch 1ne en nd eine AÄrmenschule eröffnet haben, das FExter-
ato Miguel, mangelt ihnen keineswegs Arbeit, denn hre Schulen
sSiınd 10)8| Eingeborenen un Eingewanderten sehr gut besucht. ogar elne
Knabenschule mıit Vorbereitungskurs ür das (Giymnasıum Sorocaba zählt
ber Einwohner besorgen die deutschen Schwestern, deren bis
J etzt sich dort befinden. Seelsorge und Religi1onsunterricht versehen die
Benediktiner der Abtei Paulo, dıie ın Sorocaba eiIn PYriorat besitzen. Der
DIiözese nach gehört Sorocaba un das Schwesternkloster zu Botucatu. Iso
auch unterm endekreis des Steinbocks erneuerte Tätigkeit VON Bene-
diktinerinnen.

Münsterschwarzach Maın wiıeder Bapedi i ge
„Das hiesige Klostergut, der Irüheren Benediktinerabtei Münsterschwarz-
ach gehörI1g, Qıng käuflich die Benediktinermissionäre VOTN LudwıgDel Wiıpfeld über. Für den, der mit den Verhältnissen VON Ludwig nähervertraut 1st, kommt 1es nıcht überraschend. St. Ludwig wurde 1m Sommer
1901 ÖN der bekannten Missionsabhtei AaUus gegründet, damıt auch 1, Fran-
kenlande, einst der ()rden des hl Benediktus herrlich blühte, der-
selbe aufs CS Wurzel schlage un hier recC viele gottbegeisterte Yıoniere
christlichen (Gjlaubens und christlicher Kultur ausgebildet und ausgesendetwerden können. Nach ZwÖölNHNÄhrıgem Bestehen ist jedoch dem Klosternicht gelungen, die für ein Missionskloster unbedingt notwendige eko-
nomi1e Zzu erwerben, nd esteht auch keine AÄussicht, 1n nächster ähe
des Klosters 1ın enügender Welse Feld anzukaufen. Bei der dichten Be-
völkerung der mgegen wäre auch ein hinreichender (Girunderwerb
mıiıt den größten Schwierigkeiten verbunden. /Zudem stünde bei der VO
Jahr zu Jahr wachsenden Zahl der Bewohner e LudwIig auch VOTr einem'
unabweısbaren un kostpieligen Frweiterungsbau. Miıt der Vebernahme VO  =
Münsterschwarzach I1ndet auch diese Frage 1ne gylückliche Lösung. Zu-
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gleich erfüllt sich die se1t der Säkıtlarısation zirkulierende Volkssage, die
da erzählt, daß In Münsterschwarzach wıeder Benediktine einziehen werden,.
und daß dıie alte Abte1 herrlicher als e wıieder erstehen werde“
(Volksbla Tatsächlich sind schon dıesbezügliche Verhandlungen mit
5{ Ottilien gepilogen, Ja eıl abgeschlossen. 7 wünschen waäare CS;
daß die €1 wieder autblühe wıe Irüher, ott selinen Segen dazu g1bt
Wie INan sagT, SOl siıch das rab der Benediktiner-Aebtissin Hıldegard
dortselbst befinden Nachforschungen 1 CS Nachgrabungen werden zeigen,
ob dıe Vermutungen autf Wahrheit beruhen; WEeNnNn das CGirab und die
Reliquien aufgefunden SINd, waäare der Wallfahrtsort da

Weltenburg der Donau wieder Abteı Von der Obersten
Leitung des (Ordens 1m Einverständnıis mıt der bayrischen Regierung wurde
das VO  — Önıg Ludwig 18492 resuszıtierte Stift Zu Georg, welches se1it
se1iner 1m Jahrhundert erfolgten Gründung ein sehr wechselvolles ( 1e-
schick durchgemacht hat, neuerdings wieder ZUrTr Abhte!] erhoben. Der DIS=
herige Prior, kgl Rat Maurus eingart,; wurde Uum Abt VON Welten-
Durg ernannt.

Abtwahl Paul 1ın Kärnten Än Stelle des Dez. Vg
gestorbenen es Gregor Ehrlich wurde AIl Julı der bisherige St11ts-
dekan Iar Frank] gewählt. (jeboren den Dezember 1862

Johann Del Wolfisberg in Kärnten, machte seine Studien AD St. Haul,
WO jener eıt 1Ur ein Untergymnasıum bestand, un in Klagenfurt. In
Innsbruck promoviıert 185992 A Doktor der Theologie; bald darauft
wurde die theologische Lehranstalt ach Klagenfurt AA Professur tür
Kirchengeschichte und -Recht berufen. ach Ausgestaltung des Obergym-
nasıums 1 Stifte übernahm 1896 (Odılo den Religionsunterricht dem-
selben Fn Jahr darauf wurde vA Konservator der Zentralkom-
m1issıon Tür Erforschung und Erhaltung der UnSst- und historischen enk-
male, denen STEeis ein g Interesse entgegenbrachte, O} selten der
Regjierung ernannt. Als mehrjähriger Studienpräfekt, Religionsprofessor nd
Exhortator der authblühenden Studienanstalt „Sankt OSe: (‘ gehörten
dem Frwählten uch noch als Dekan des HMauses Qanz die Sympathien
der Lehrer und Schüler. Vom Fürstbischof IIr Kahn, der sehr 1n
St. Payuıl verweilte, wurde 1 Jahre 1907 ZAU (Gjeistlichen Kat rnannt.
egen eintfallender Ferienzeit wurde die Abtbenediktion auf den (Oktober
verlegt.

Sterbeanzeigen und Nekrologe. Br. Jose{i Zöllig B
Laienbruder ÖN Engelbers ın der Schweiz. (ijeb Februar 851
ZU Bberg, Kanton Gallen, Profeß 895 Fr War Kurator des Konventes
und starb Jun] 1913

M Elısabeth Schraml CISE:; L a1enschwester vVvon Waldsassen
Geb den September 15062 Z 1NSs In der PIalz, trat Ma Sch in das
Kloster 1884, egte Proteß ab 1mM (Ikt 1885 und starb den Juni.

HSS Schiefer O: Stifte GOöttwers. (Gjeb den
Oktober 1874 Waldreichs 1n Niederösterreich, Irat Johannes Sch ach
Beendigung selner Gymnasialstudien Seitenstetten September 18094
In Göttweig eiIn Hıer oblag b1s 18909 se1iner theologischen Ausbildung
und wurde ann als Neomyst in die Kooperatur Kottes geschickt. Daselbst
wıe uch auf selnen anderen Posten Q9EWAaANN ET durch se1In leutseliges Wesen
und selne Opferwilligkeit bald die Liebe selner VYHarrkınder. 19009 wurde
um Pfarrer VO  — Obernalb präsentiert, ON - nach dreijJähr ıger Wirk-
amkeıt (Jstern 1912 auf die Gebirgs farre Kleinzell 1in Niederösterreich
TSeiz wurde. uch l1er hatte sich 1111 Sturme dıe Herzen seiner Pfarr-
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angehörigen robert. ] eider WarTr se1n Aufenthalt ein kurzer. Seine körper-
lıche Konstitution erw1EeSs sich TUr diese Gegend ZU schwach. ET erkrankte
1mM 111 1913 einem Lungenleiden, em 1mM Stifte Göttwelig AIl

Uhr nachts erlegen 1St. Der Herr moöge 1hm Tür dıe er-Jun1 1913,
müdliıchen Arbeıten In seinem Weinberge den wohlverdienten Lohn geben

*HAaH@StSs m@l BE Sen10r VO Kloster d  Mariastéin
(St Gallus) geSt. den Juni 1913 ]- Athanasıus WaTr 1845 geboren
Dulliken ton Solothurn, Schweiz); Profeß 1807, Priester 1873 FT wirkte
während Jahre als Piarrer der Klosterpfarrei Metzerlen, dann Jahre als
Stiftsökonom in Delle. Nach der Vertreibung des Konventes AaUSs Frank-
reich Z sich rach Marilasteıin zurück, als Wallfahrtspriester In
geduldiger LErtragung schwerer Leiden un Krankheiten se1ine etzten L_e-
bensjahre verbrachte.

Aquınata Dumrauf B., Chorirau St. Walburg in
Eichstatt,; geb AIl NOov. 1872 yAB! Bamberg, weihte sich dem Herrn
UrCc. die (jelübde AIl August 1894 Seit Jahren verwaltete S1e das
Amt der Cellerarın 1m Sinne und ach dem Herzen heiligsten
(Ordensvaters un reifte darın sichtlich ihrer Vollendung entgegen. ach
schwerem lLeiden starbh S1€e Jun1 dieses Jahres.

St Hemma 1in urkM Franzıska Licker D Chorirau
Die (jenannte wurde 1886 als viertes Kınd unter zehn Geschwistern in
einer außerst bilederen und braven Bürgersfamilıe 1in urk selbst geboren ;
Ww1e ine Vorbedeutung des künftigen Berufes, erhielt S1e 1n der Taufe
den Namen Hildegard. S1e wurde AInl Nonnberg in das NSI aufge-
NOMMEN und machte m1t gyutem Erfolg den Handarbeitskurs, kehrte 1904
nach ST Hemma zurück, S1e IN September 1905 das (Irdenskleid
erhielt und ()ktober 1906 dıe Profeß ablegte. I)a sich Trau
Franziska Komana bal'd als geschickte, umsichtige Hausfrau bewıies, wurde
ihr Von den Vorgesetzten das mühevolle Amt der Küchenmeisterin iber-
tragen, welches S1e beinahe DIS ihrer Erkrankung verwaltete. Leider
sollte der tüchtigen, aufrichtig irommen und opferwilligen jJungen (i%
ensirau NUr eine kurze Lebenszeıt beschieden SEe1IN. Schon 1 Jahre 1912
Ng s1e AB kränkeln Aa und TOTZ er angewendeten Sorgfalt bıildete sich
eın Lungenleiden, dem Frau Franziska, HST Jahre alt, amn Julı 1913
erlag, nachdem S1e noch alle ıhre Mitschwestern durch ihre heıtere, 1ebens-
würdige (jeduld und rgebung rbaut hatte.

des Schottenstiftes ın e  W ienAbt Leonoldus KOST.:
(ijestorben den Juli (Sıehe Nekrolog 81 en

Br. TG Fleischmann Bis Konverse der Erzabte1
ST Vıncent in Nordamerika. (jeboren ZUu Baden-Baden den November
1850, trat In den (I)rden 1883 und egte dıe feierlichen (jelübde ah 1
August 88717 (Nekrolog im Vıncent College Journal Nr 10.) Der ON
allen geschätzte Bruder starb AT Juli

Magdalena er DBa Laienschwester des St (jertrude's
Convent ZU Cottonwood in Amerika (Idaho), eliner Fılıale OIn Frauen-
kloster St. Andreas Zzu Sarnen ın der Schweiz S1e ist gestorben
Jul 1m Jahre ihres Alters und 1m inrer Hi Profeß.

EUSENIUS; 1st. Ref., TIOTr der Trappistenabtel Marıa-
stern hel Banjaluka, gestorben Juli 1913

Albert No€1, VO der Ahte!l des Mauritius
Tert In Luxemburg, der em1grierten französischen Kongregation. (jeboren
an Z 1nı In Carlevılle, Profeß 1852 und Priester S56 1n Solesmes
Wanderte 1901 miıt den anderten Iranzösischen Konfratres nach Baronville
in Belgien AauUS, kam ın die neuerbaute el Mauriti1 Claraval-
Jensis, A se1In Jängst begonnenes literarisches Schaftfen tortsetzte. Er
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schrieb nıcht weniger als Bände rdenschrofii k, arunter die IN den
„Studıen \ bereıits 1883 angekündigten otice histor1ques SUrT 1es.
OoMMUNE du departement des Ardennes, vol (Reims 1874E ET
gilt als eın bedeutender Geschich tschreıiber un Bibliothekar. Im Juni
befielen iın Atembeschwerden. ÄAm Juhi früh Tand Nan in al
kleidet tOT auf dem Stuhle bel seinem Bette oıtzen.

B, ehemaliger Ordinarıus unBischo{f VAktOr Corva]ja
Abt VOIl Montevergıne Weihbischof HIr Sub1aCco, starb nahezu a  re
alt Montecassıno den 1 Julı Heinrich Corvaja wurde Juni
1834 Palermo In Sizılıen VO  am} vornehmen Eltern geborCIr Miıt Jahren
kam ın das Benediktineralumnat San 1C0l10 1n Catanı Im Jahre
1851 irat als Novize in das Oster Martıno delle Scal  e be1 Palermo,
das ZUT kassinensischen Provınz nÖört, e1in, und wurde 1858 dort riester.

1n den Sublazense! Ostern 1nAls Abht (Casaretto die strenge Servanz
18065 dahın über. Er tat sich a 1sS-ute brachte, trat Don Vıttor COFrVAa]

bal durch e1n exemplarisches en hervor, besonders 1in Praglıa,
durch Jahre Novizenmelster DEWESCH ist Nachdem einige Jahre a1S-
Super10r in Sacro DECO wellte, wurde 18575 nıt mehreren Mitbrüdern
AUS Subiaco ach Montevergine CSandt, dieses marianische Heıilıgtum
wieder aufzurichten. Bereı1ts nach Jahren wurde als Titularabt mi1t
dem Rechte der Nachfolge dem bt-Ordinarıus De (Cesare die e1ite g..

ode 1m re 1884 in der Leitung derstellte, dem auch nach dessen
Selbst Abt-Ordinarıus hütete CT dieel nd der kleinen 1Özese folgte.

Ihe durch Ausdauer und KlugheitRechte se1nes Hauses und wubßte TUr dasse
manch verloren Geglaubtes Wwıeder gewinnen. Herannahendes er und
se1ine Bescheidenheit rängten hn nach mehr als Jahren diesen verant-
wortungsvollen Posten einer jüngeren Krait überlassen. SO ernannte in
denn Se Heiligkeit Manst Yius 1908 Z Titularbischot VOIN Tripolıs un be-
ST1immte hn Z Delegaten „In Pontificalıbus“ dıie bischöflichen Funktionen

Subiaco VOTZUINChmen DIie Feierlichkeiten der Krypta-in der Doppelabtei
einweihung führte ih diıesen Sommer nach Montecass1no, Ner-

wartet VON einer Krankheit heimgesucht wurde, die ihn nicht mehr verließ.
SorgfälUg gepflegt und VO  am} verschiedenen Aebte aufgesucht, entschlief
iın der Frzabte1i und wurde ııntier oroßen Feierlichkeiten Julı mittelst
Automobil nach Monteverg1ine überführt und dort beigesetzt.

Abt on Antonelli B Silvestriner, gestorben
San Eremo dı Sılvestiro den 2} Jul (jeboren den Jänner 1842

nahm den Silvestrinerhabit 1m November 1857 Fr egteCastelpiano,
selne humanistischen Studien 1n den beiden Ostern Serrasanquir1co und

Os1imo, die theologischen A St. Stefano del Cacco in om zurück.
ach der Unterdrückung der Orden in talıen 1eb Aall der General-
kurie iın Om, ihm das Amt eines Kammerlengo übertrageNn worden
ist. Nach der teilweısen Wiedereinsetzung der Silvestriner wurde I: Ahbht
des Osters San Fremo und 1904 Generalvıkar se1nes Ordenszweıiges, Was.

ıs seinem ode verblieb.
der Abte!l des Petrus B e-Ludwıg Beaud,

salu bel (jerona 1n Spanien, der aus Dourgne emigrierten französischen
Dezember p853, ist gyestOr-Sublazenserprovinz. OUulS, geboren den

se1inerben AIl 2} ulı 1913 1m Fe seiner Profeß und 1mM
Priesterwürde.

Senior des Stiftes l ilienfeld.Sigismund Exinger G1SE,;
H Ponsee 8l Niederösterreich AIlFranz Xaver Exinger Wal geb

Dezember 1837 trat nach Absolvierung des Gymnasıums in rems IN

August 1850 in l ilienfeld in Bereits Aalll 41 August 1862 egte die
Profeß ab und primizierte 31 ulı 1864, worauf a1s Kooperator nach
Annaberg, 18690 in gleicher Eigenschaft ach Unterretzbach kam. Sodann
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WTr Piarrverweser 1n Eschenau, 1n Meisling,
884— 180992 iın Stratzıng, Hofmeister in Krems. In diesem Jahre
wurde als Schaffner INS Stift beruten und bekleidete dieses Amt his
1912;, 34 der mıit dem er sich einstellenden G’ebrechlichkeit
und SteTis zunehmender Erblindung niederlegen mußte. Im Julı 1913 sollte
1hm 1nNe Staroperation das Augenlicht wiedergeben. Die UOperation verlief
ZWaT guf, ber eine dazugekommene Lungenentzündung führte AIn August
Z Tode, eın Ereignis, AIl das  be1l der Abreise Sigismunds nach Wıen
n1emand gedacht hätte Seine L eiche wurde 1NSs Stift überführt und aUT
dem Ortsfiriedhof beigesetzt. Aus Bauernstamm hervorgegangen, blieb 1ihm
STEIS Interesse und Verständnis TUr dıe Landwirtschaft und galt sowohl
231S Pfarrer wı1ıe später als Stittsökonom immer als iıne Autorität aul diesem
(jebiete.

Br asso COQbersolt1er B Laitenbruder S t Bo.ni'}\az—
München, gyeboren Feldmoching 308 August 1831 Machte Profeß
1mM re S60 und Stan ange e1lt als Sakristan der Basilika Bonifaz
171 München in Verwendung. FF starb INn August.

186140r Raab, 1ist. Stift Hohenfurth In Böhmen.
O1S Raab wurde den August 1840 F Probolden bel Polletitz g-
boren, tirat 1860 in en rden, wıurde Priester 1864, 366 Kaplan 1in Rosen-
thal, 1868 ın Strobnitz, 1872 1n ()berhaid und 158851 Yfarrer ın Brünntl.
Sein Wirken wurde Urc die Ernennung Uumn bischötflichen Otar und
Personaldechant und Ernennung ZUIN Ehrenbürger ON Brünnl ausgezeichnet.
Seit 1904 War Isıdor Administrator des Stiftsgutes in Omafıtz,
auch den August gestorben ist.

emens Kıckh . Sen10r V Schottenstift 1n
W ıen 7A1 Wıen den ()ktober 1827 geboren, trat hereits 1M Sep-
ember 1845 in das Stift en 1850) Priester, wirkte durch Jahre

als Exkurrendoprediger ZU Gumpendorf 1n der Deelsorge. Im Jahre
1859 wurde DDoktor der Theologie promoviert und mußte das Jahr
darauft die Yrotessur der klassischen Philologie Stiftsgymnasium über-
nehmen. on se1t 861 und dann HT Te hatte (T auch die Stelle
eines HMofpredigers inne. Von ST. Majestät dem Kaiser wurde 1867 7U

Tıt.-Hofkaplan und 158581 mit dem Rıtterkreuze des Franz Josef-Ordens ausgezeichnet ; auch War erzbischöflich geistlicher Rat, kaiserlicher
Rat un Jubelpriester und emeritierter Dekan des Doktorenkolleg1ums der
theologischen Fakultät 1ın Wien. 906 wurde Ehrenmitglied des St. inzenz-
Vereines, Del dessen Generalversammlungen SE STEeTIS geistsprühende, tesselnde
Ansprachen halten pflegte Klemens verfaßte CGiymnasial-Schul-
PTO@TaMME: Ansıichten der Kırchenväter der ersten Jahrhunderte über
das oriechische und römische ertum und die klassıschen Studien 3

Gott, Mensch, T1o0od un Unsterblichkeit Blütenlese Uus den Schriften des
Nnaeus Seneca Ferner Predigten auUT alle Sonntage eINes

Kirchenjahres, gehalten In der Hofburg-Pfarrkirche 1n Wiıien Verlag
Heınr. Kirsch 1883; Fünft AÄnsprachen die studierende katholische
Jugend des Gymnasiums der Theresianischen Akademie 1n Wien, DC-
halten in den Tagen der Osterlıiıchen Exerzitien Z und Aprıl 1903, 1m
Selbstverlag‘; Festreden bel den Generalversam mlungen des St. 1nzenz-
Vereines (Selbstverlag des Vereines). S0 Die erste heil Kınderkom-
mun1on 19006; Der Reichtum der rmen 1908; Menschenfreundlichkeit und
Christenliebe 1909; [)as ereins ebet der Vınzenzbrüder 1911 rof. Kle
mens’ Stil, Diktion und Sprac war SOZUSageCN StTeis klassısch, edel nd
poetisch ; selbst ein oroßer Freund der Natur Fr benützte jede freile eit

größeren und kleineren ‚:Exkursionen ınd Reisen, wobel nıcht selten
einen oder Wwel Studenten mıtzunehmen - pflegte, deren Eltern nicht in der
Lage n ihnen eine kleine Ferialreise R ermöglichen. Wenn heut-
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zutage nıt Recht darauft (ijewicht gelegt wird, daß der rediger dıe heilige
Schrift reC STAr verwerten sollte, ist Prof. Kıickh darın vorbildliıch gC-

und erstaun billiglich ob selner Belesenheit ın der heiligen
Schriift.

tprimas ıldebrand de Hemptinne B., gestorben
In der Frzabtel Beuron den August 1013 Nekrolog oben Seite {81

Veremund PFa scHakr;: Om Stifte Kremsmünster,
geb den NOov. 1864 Reichental. Priester 1 Jahre 1889 Fr War Ko-
operator in Kirchdorf, Kematen und Vorchdorf und se1t 1908 Pfarrvikar In
Kırchham el Gmunden, August gestorben un August
unter großer Teilnahme (irabe getragen worden ist

Benignus 1LOXNON, der €e1 Praglıa in der

seilner Profeß und 1m se1nes riestertums
1Özese Padua, gest August 013 1 TC se1ines Lebens, 1

M Cäcılıa FTISCHDETZET D: Aebtissıin VO  — Frauen-
CHhIEMSEE, gest. al August 19153 Ordenschronik oben /91

ölestin Schmitz, on der Abte!i St Andrä 1n
Zevenkerken (Belgien), plötzlich gestorben Au ust In der
belgischen Miss1ion N’Kuba (Kongostaat) der apostolischen Präfektur VO
Katanga, 1m Jahre se1INeSs Alters, 1m seiner Profeß und 1mM selner
Priesterwürde.

Augustıin SzZılagyı 5 Gymnasialprofessor us der Fr7-
abte!l Martinsberg-Pannonhalma. (jeboren den 31 März 888 f

Zagyvarekos, Komıitat Pe:  t, trat Gabriel SZ den August 905 in das U11-

garische Frzstitt der Benediktiner, vollendete dort das Obergymnasiıum und
die Theologie und wıurde 1m Jun] 1912 8 B8Ei Yriester geweiht. Nebenher voll-
endete Al der Hochschule des Hauses seine philologischen Studien un
egte Schlusse derselben die Lehramtsprüfung 1n Budapest mıit -
zeichnetem Erfolge ab Seine Wirksamkeit 1mM Stiftsgymnasium . In ran als
Ordinarius der Klasse Wr on kurzer Dauer. Er lehrte Latein und die
ungarische Sprache, in der uch dichtete. Fın plötzlich einsetzendes
Kopfleiden bereitete dem hoffnungsvollen Jungen Ordensmann, ach eliner
vergeblichen Operation In Budapest, ebendort en September 1ın
allzufrühes nde

Br Anton Büttjer, VO Stifte Marıa Einsiedeln. Gje-
boren 1855 ZUuU Au 1m Aargau, Profeß 1877, gesl. arn September.

Hiıeronymus Elffroth, VO  — Ottilıien 1n Bayern.
(jeboren den Maı1 8806 Wolfratshausen Aall der Loisach, egte einen
e1l selner Studien 1m Kloster Schäftlarn zurück. 1890 Schüler, 1907 No-
1ze St ÖOttilien, wurde 1912 Z Priester geweliht. Er wirkte nıt
grobem Eifer als Aushilfspriester in der Umgebung des Osters 1ın hef-
t1ges, aber schon länger bestehendes (ijallen- und Nierenleiden setzte dem

erwartenden Schaifen des Jungen Ordensmannes ein Irühes 1el B10-
graphie un 1ld siehe „Miss1ıonsblätter VO  — Ottilien“ 1913

Er starh 1m Krankenhause in München Isar den September.
1118 SPreLtZEN; B VO Stifte Kremsmünster, geb

IN 31 März S58 ZU Gunskirchen, Profeß den August 1879, Priester
den Juli 1883 erseibe War KOooperator In Buchkirchen, Steinerkirchen,
Viechtwang, Steinhaus, Altmünster, Pfarrvikar In St. Magdalensberg und
Eberstalzell. Fr starb letzteren Ort en September

Macaria on Nıedermayer D., Chorfrau ın FTAn
chiemsee, gest IN September 1 Jahre hres Lebens und iIm

ihrer H1 Profeß.
M Katharımnma 1egris B., Schwester des Queen of Anı

els-Konvent bel oun Angel 1n Oregon. 1ese hrw. Schwester, Von
ın der Schweiz gebürtig, ist nach schwerer Krankheit, mit den
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Sterbsakramenten ohl versehen, in ihrem Lebensjahre, Mıttwoch den
September 1 Vinzents-Hospital iın Ortlan gestorben. Vor ZWO

Jahren trat S$1Ee 1NSs Kloster „Königıin der Engel“ und ach vollendetem NOo-
vVizlat War S1e ın en Primarschulen Ol Mit. Angel un 1n der hlst. erz-
Jesu-Mfarreı ın ortan tätıg. Als S1e sich ihres leidenden Zustandes
zurückziehen mußte, Wr S1e doch immer bemüht ach Kräften behilflich

se1n, und S1e genoß das Vertrauen und dıie 1e der kleinen Kınder
der Mädchen-Akademıie 1n hohem Ta | ıe Beerdigung tand unter zahl-
reicher Beteiligung Freitag den September, STa Subprior

Bernard 1e das telerliche kRequiem nd dıe Leichenrede Der gvyöttliche
Kinderfreund habe dıe Seele der lieben Verstorbenen 1 rTieden J.-BI

ÄMDLOSIUS Kandler: VO Stifte Göttweig. Ferdi-
nand wurde geboren prı 1837 (jalisdort 1n Mähren, trat ach
vollendeten (iymnasılalstudien September 18558 1NS Stift Göttweig eın
und erhielt den Namen Ambros. B1s 1862 oblag seiner theologischen
Ausbildung un verblıeb als Neomyst 1m Stifte ein Jahr lang als Pfarrkurat.
18063 kam als KOooperator nach Nappersdorft, OIl 1866 auft die
Kaplaneı Pylaa versetzt wurde. 1874 erhielt die PYfarre Michelbach, die

Den letzteren Yosten hatte bISs 1NSs hohe er und urz jer Wochen
ach 13jähriger Wirksamkeit verließ, nach Mauer bel LOOSdort ET gehen
VOT seinem ode versehen. Sein aNZC> Leben War ein Leben des (jebetes
und der Arbeıt, recht entsprechend em Benediktiner-Wahlspruch „ra
eft labora“. Sein unbescholtener Lebenswandel nd rastloser Seelene1iter hat
ihm 1n en selinen Stellungen bald die Liebe und das Vertrauen selner
Pfarrkinder Von der Anhänglichkeit seiner etzten Gemeinde,
deren Ehrenbürger War, konnte sıch VOT einem Jahre bel Gelegenheit
se1nes 25Jährigen Yarr- und 50jihrigen PriesterJubiläums überzeugen. lNe
beglückwünschten ıhn; KUrZ, selne Freude WTr die Freude se1iner Yfarr-
kinder. MSO orößer aber WAar der Schmerz, der se1ne Schäftlein ergr1{if, als
ihnen die un kanı, daß hr gyuter Hırte September, Uhr nachts

eın Andenken bereiner Gehirnkrankheıt 1m Stifte Göttweig erlegen ist.
ebt tort 1m Herzen der treuen Piarrkınder.

Hugo ürrnberger, 1ist. AaUus em Stifte W ılherıing. Am
September wurde der geistliche Rat und arrer In Ottensheim

Hugo Robert Dürrnberger (irabe getragen. Der Dahingeschiedene
erblickte das Licht der Welt April 1838 1n der Landeshauptstadt
Linz, seIn ater Johann August Dürrnberger als Landesbuchhalter und
Yrofessor der Harmonite- un (jeneralbaßlehre ıne vorzügliche Tätigkeit
enttfaltet Der kleine RoDert Ol1S, ein geweckter nabe, tfand In dem
rasch aufblühenden bischöflichen Knabenseminar aut dem Freinberg bel
[ 1ınz seine Aufnahme. Hıer beschloß sel1ne Gymnasılalstudien 1mM a  EG
1857 durch die mıit recht yutem Erfolg abgelegte Reifeprütung. Im gyleichen
Jahre eZz0g dıe Universität in Wıen, sich mi1t ogrobhem Eiıfer
dem Rechtsstudium w1ıdmete ber schon bald wurde in ihm der Wunsch

ach Wwelwach, ott dem Herrn als Ordenspriester dienen können.
Jahren des angestrengtesten Studiums tührte ıhn (jottes liebevolle Vorsehung
1NSs herrliche Marıenmünster Donaustrom, das ja VO  — Kindheit
kannte. ern erzählte Cn 1in welcher Glückseligkeit se1In Herz schlug, als

1mM Stifte Wilhering anlangte un seine Bitte Aufnahme gewährt
ard. Am 16 Oktober 1859 empfing das Ordenskleid des Bernhard
als BT Hugo, dessen Fest gleichen Tage Wwıe das Se1INESs Taufheıilhgen
Robert (29 pril) feiern durtfte. DiIie Jahre der Vorbereitung benützte
vortreitflich ; War eın musterhafter Novize un Kleriıker. Das Novızlats-
Jahr blıeb ihm immer in angenehmer Erinnerung. Das Studium der 'Theo-
logie egte 1m Stifte der regulierten Augustiner-Chorherren f St Florian
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zurück; dabe!l wı ßte ZUTLE eıt der Erholung durch Heiterkeit und witzige
Fıntälle selne Miıtgenossen ZUu ergötzen. Wie Ireute sıch, als al 31
Juli 1864 VO ehrwürdigen Diener (jottes Bischof Franz OSse Rudigier 1ın
Linz 711 Priester geweiht wurde und August darauft in der präch-
tıgen Stiftskirche 1n Wiılhering Zzu erstenmal 7U ar treten durtfte! SAl
nächst War als Katechet ALl der Volksschule 1ın Wiılhering und als dSanger-
knaben-Präfekt ätıg, DI1S 1m Jahre 1865 als KooDperator In Theras, N.-Oe.,
angestellt wurde. Am ST Nikolaustag 1867 am ıIn gleicher Eigenschaft
ach Leonfelden, AUCcH. a1s Pfarrer nton Brandstetter hochbetagt
1NSs zurückkehrte, durch eın Jahr (1873—1874) D1IS ZAUT: Wiederbesetzung
der Piarre das Amt e1INeSs Provisors versah. treffen WIT Pater
Hugo als Pfarrer 1n Obermixnitz, N.-Oe., In Oberneukirchen,
E In Puchenau un schließlich VO Junı 1904 DIS selinem
Tod September 1913 In Ottensheim. Der 1n (jott Ruhende zeich-
netfe sıch durch Milde und üte AaUS, darum liebten ihn die Kınder, dıie
als Katechet vorzüglich unterrichten verstand (janz Desonders sorgte der
Dahingeschiedene, daß das (iotteshaus gemäß sel1ner Bestimmung in Schön-
heit DTaNnge In Leonifelden elitete den Ausbau der Pfarrkirche, die sich
jetz als ein herrliches gotisches Werk darstellt; in Oberneukirchen bemühte

sich, elinen iIrchenbau-Vereın 1NSs Leben rufen un in Ottensheim
suchte die große gotische arrkırche, die nach dem ran VO Jun]ı 18909
einen urm mit CGilocken erhalten hat, reicher und schönerO T d A N auszustatten Kirche und Staat haben Se1INn segensvolles Walten anerkannt.
Der hochwste. Herr Bischoftf VO  am} 1N7z BiE Rudolf 1ttmalr ernannte inn
Zzu gelstlichen Rat, die (jemeinden Ottensheim, Puchenau und WaxenbergD F O , W überreichten ihm das Ehrenbürgerdi lom un selne TUuS schmückte dıie
Ehrenmedaille für 40jährige treue Dienste Mıtten in der rastlosen Arbeit
wart den tüchtigen Seelsorger und l1ebevollen Miıtbruder, dessen Anhäng-
lichkeit Aalls und selne Brüderschar alle bewunderten, ein schweres
l eiden aufs Krankenlager. Die Anwendung e1Ines Salzburgischen Bades
halt nichts mehr, und dıe uns der geschicktesten Aerzte vermochte dem
ode nicht mehr alt gebileten. Hugo blickte schon UuSs auUT den

Can 2 Za felern wollte.
November 19135, welchem Jag 1m Stifte selne goldene Jubelprofeß

(iottes 1e. hat anders gefügt Miıt (ijeduld ertrug der
edie Priester die Schmerzen der Krankheit, welche die Aerzte als Blind-
darmleiden erkannten. Am este der Erhöhung des Kreuzes, den
September, chloß se1in Auge tür dieses Erdenleben. Nun ruht se1in Leib
1 ostillen (jottesacker Ottensheim, 1m Schatten des Kreuzes, harrend
einer Irohen Auferstehung.

Br. YPius ITinLes B.; Laitenbruder der Abhte1ı1 St en e-
dıkt 1501 Kansas. (Gieboren 1845 Lobith, Niederlanden,
gng m11 Jahren in die Vereinigten Staaten, arbeıitete 1m Franzıs-
kussem1inar bel Milwaukee un trat 1852 In den Orden St Benedikts. Er machte
sel1ne feierliıchen (jelübde 15806 und STAT September

H1n rıch ernsSsdOTIET, . S der Abte1 Schäftlarn. (je-
boren Februar 1870 Trossentfurt, Profeß 1896, Priester 18909 Am
Stiftsgymnasıum War Professor der Mathematik und Institutspräfekt, ter-
NeTr Beıichtvater der Franziıskanerinnen Percha. (jestorben an dep-
tember

N Mechtild de Vittadinı S, B, Chorfrau in FinNme, g-
torben September 1913 1 Jahre ihres Alters und 1m ihrer

Proteß.
F O1S10HS V94nOSS1]1 B); Kleriker St Magdalene de

Marseille, 1n (1 97 3 be1l Brescia in Italıen, gest AIl Sept 1913
1mM Jahre se1ines Alters und 1mM seiner Profeß.
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W ıllıbald Schmidt, VonNn St ılıen In Bayern.
C(jeboren AB} August 1884 In Eichstätt, gestorben nach kurzer Krank-
heit den Folgen elner Operatiıon September 1913 1 TE
selner Profeß und 1m oOnate se1nes Priestertums.

T ACcCH ATa Schuhmertl; 1ist. VO Stifte Hohenfurth
arl Sch wırde den Dezember 1863 resane in Böhmen geboren,
trat August 1884 In den Orden St. Bernhards und elerte In dem-
selben Julı 1888 selne Profeß. Noch 1mM selben e Priester
versah mehrere Posten, arunter uch Hörıitz, als eifriger Seelsorger. eın
Diözesanbischof zeichnete in mit der Ernennung Z Personaldekan und
bischöflichen Notar AUS. In den etzten Jahren War Zacharıas Admini-
trator Strobnitz. Fr starb September 1913

Auch starh 1m August dieses Jahres, den odestag konnten WIr nıcht
ermitteln, M 0Sa LKUcerMäaT:, Aebtissın Von Marıa della Rıpa in Ponte-

(Caserta) 1n dem seltenen Alter VOIN Jahren.

En TT


